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VERiEIGHNIS DER VORLESUNGEN 
AN DER 

K. 1(. l(ARL-FRANZENS-UNIVERSITAT 

IN GRAZ 

FÜR DAS 

WINTER-SEMESTER 1909/ 1910 

Beginn: 1. Oktober 1909. - Ende: 17. März 1910. 

Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 2:1. September bis einschließlich 
8. Oktober l!l09; während der folgenden 8 Tage erfolgt die Inskription nur auf 
Grund der besonderen Be:willigung des Dekans. 

Spiiteren A ufnahmsgesuchen wird nur stattgegeben, wenn die dafür im 
§ 32 der mit Erlaß des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 
1. Oktober 1850, Z. 8~14/265, R.-G.-Bl. Nr. 370, kundgemachten allgemeinen 
S1udienordnung angeführten Voraussetzungen in unzweifelhafter Art nach­
gewiesen werden und die Vorlesungen nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit 
gehörigem Erfolge gehört zu werden. 

Die Nationale sind von den in Graz bereits immatrikulierten Studierenden 
in zwei (zusammenhängenden) Stücken, von den Neueintretenden aber in 
drei Stücken auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig und deutlich in 
deutscher Sprache zu erfolgen. 
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VERLAG DES AKADEMISCHEN SENA'l'S. 

DEUTSCHll VRREJNB-DRUCKEREI GRAZ. 
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1. Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst 
für die Kandidaten des geistlichen Standes . bestimmt und werden 
für die im § H der mit Verordnung des k. k. Ministeriums für 
Kultus und Unterrich~ vom 12. Juli 185Q, Z. 5697/187, R.-G.-BI. 
Nr. 310, kundgemachten provisorischen Yorschrift bezeichneten 
Studierenden der 'l'heologie unentgeltlich, für alle übrigen um das 
gesetzliche :Minimum des Kollegiengeldes gehalten. 

2. Vorlesungen, die nicht ausd.riicklich als Collegia publica und 
mit * bezeichnet sind., werden um das gesetzliche Minimum gehalten. 
Diejenigen Kollegien, die um ein höheres als das gesetzliche ;\fini­
mum des Ko1legiengeldes gelesen werden, sind mit ** bezeichnet, und 
diejenigen- Kollegien, für welche auch die soust Befreiten jedenfalls 
das ganze Kollegieugeld zu bezahlen haben, sind mit *\ bezeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder teilweise 13efreiung vom Kollegien­
geld sind gemäß § 2 des Erlasses des k. k. ~finisteriums für Kultus 
und Unterricht vom 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten 
acht Tage des Semesters, daher bis einschließlich 8. Oktober 1909, 
an die betreffenden Professoren-Kollegien zu richten, deren Ent­
scheidung endgiltig ist. 

4. Die Einschreibung in die Yorlesungeu und Übungen der 
Lelu·er im engeren Sinne, sowie die Einzahlung und Ausfolgung des 
Kollegiengeldes für diese hat zufolge Erlasses des k. k. :Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom 31. Mai 1899, Z. 9830, durch die 
Universitäts-Quästur zu erfolgen. 

Vorlesungen, Übungen u. s. w .. bei denen die Tageszeit (vormittags, nach­
mittags u. s. w.) ihrer Abhaltano- nicht näher bezeichnet ist, fallen in die 
Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. Bei Vorlesungen, die zur Gii.nze 
oder zum Teile in die Zeit von 6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens fallen, ist 

die nähere Zeitangabe ausdrücklich bemerkt. 
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A. Theologische Fakultät. 

B 1 B L I 0 T H .„. : ~ · 
Dr.:r..·K·r--;· ·· . 
l' .sr,fit-:: · '. ~ - „ -
SCllULE·Gi~ ,, 

* E in fü h ru n g in d a s S tu d i u m d er T h e o 1 o g i e. 
5 Vorträge in den ersten Semesterwochen, Zeit nach Verein­
barung, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Ha ring. Coll. publ. 

Geschichte der Philosophie, 1 Stunde wöchentlich, 
Freitag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Mich e 1 i t s c h. 

Erkenntnistheorie, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 9-1 o Uhr, von dem s e 1 b e n. 

Allgemeine Religionsgeschichte, 1 Stunde 
wöchentlich, Samstag von 9-10 Uhr, von demselben. 

Religionsphilosophie, Lehre von der Offen­
barung und vom Christentum, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag und Freitag von 8-9 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

Philosophisch-apologetische Übungen, 1 Stunde 
wöchentlich, Samstag von 10- Jl Uhr, von demselben. 

Phi 1 o so p b i s c h - a pol o g et i s c h es Seminar, l - bis 
2-stündig, Zeit nach Vereinbarung, von dem s e 1 b e n. 

Lektüre und Erklärung der Stromata des 
Klemens von Alexandrien, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Vereinbarung, vom Privatdozenten Dr. Franz Pl. Bliemetz­
r i e der. 

Li n g u a heb r a i ca, ter per hebdomadem, fer. III. et VI., 
hora 11 - 12, et sabbat. hora 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. Joanne 
Weiß. 

Librorum historicorum V. Foed. partes selectae e 
textu Vulgatae editionis, bis per bebdomadem, fer. II., hora 
11-12, et fer. IV., hora 8-9, ab eodem. 

Introductio generalis in librosV.Foederethistoria 
sacra V. F. usque ad Daviciem, ter per bebdomadem, fer. II„ 
III. et VI., hora 10-11, ab eodem. 

Exegetische Übungen, Mittwoch von 9-10 Uhr, 
von demselben. 

Lingua arabica, fer. IV., bora 3-1/25, ab eodem. 
Th eo 1 o gi a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem, fer. II. 

VI. et sabbat„ honi 8-10, fer. III., bora 8--9, fer. IV. hora 
10-12, a Prof. publ. ord., cons. aulae Dr. Francisco St an o n i k: 

l * 
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Dogma t i ca spe c u 1 a t i v a: De perf ectionibus divinis 
(Sum. theol. I. qq. IV. sqq.), ter per hebdomadem, hora et dies 
legendi publicabuntur, a private docente Dr. Joanne Ud e. 

Eva n g e 1 i um sec. Marcum quinquies per bebdomadem, 
fer. II„ VI. et sabb„ hora 10-11, fer. III., hora 9-10, et 
fer. IV., hora8-9, aProf.publ. ord. Dr.Francisco Gutjahr. 

Intro d uc ti o in ss. li b ro s N. T ., ter per hebdomadem, 
fer. II., et sabb., hora 11-12, fer. IV., hora 9-10, ab eo dem. 

Prior e pi s tu 1 a ad Co r in t bio s (altera pars), ex 
textu graeco, bis per hebdomadem, fer. III., hora 10-11, 
et fer. VI:, hont 11-12, ab eo dem. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Diens­
tag von 11-12 Uhr, von demselben. 

Theologia moralis generalis, novies per hebdomadem, 
fer. III., hora 10-11, fer . II., IV„ VI. et sabb„ hora 10-12, 
a Prof. publ. ord . Dr. Carolo Weiß. 

*Summa theol. S. 'l'hom. Aquin. 2, 2 qu. 1-82 
(de religione ejusque actibus interioribus), 1 Stunde wöchentlich, 
Dienstag von 11-12 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. Coll. 
publ., von demselben . 

*Mora 1theo1 o g i s c h es S e min a r: Die Lehre der 
Scholastik über die rrugend der Liebe, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkunft, von dem s e 1 b e n. · 

H i s t o r i a e c c1 es i a e Ch r i s t i u n i v e r s a 1 i s, aevum 
antiquum, septies per hebdomadem, fer . II. et VI., hora 8-10, 
fer. IV. et sabb., hora 9-10, fer. III., hora 10-11, a Prof. 
publ. ord. Dr. Antonio Weiß. 

Pa t ro 1 o g i a, bis per hebdomadem, fer. IV. et sabb., 
hora 8-9, ab eo dem. 

*Kirchengeschicbtlicbes Seminar, Mittwo~h von 
1/24-1/ 25 Uhr, von demselben. 

Pastoral t h eo 1 o g i e (die Person des Hirten, allgemeine 
und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 8 Stunden 
wöchentlich. Montag und Mittwoch von 9-11 Uhr, Dienstag 
von 10-11 Uhr, Freitag von 9-11 Uhr, Samstag von 
9-1 o Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Johann K ö c k. 

Ho m i 1 e ti s c h e Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 10-11 Uhr, von demselben. 

*Pastoraltheologisches Seminar, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Vereinbarung, von dem s e 1 b e n . 

... ~ 
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Katechetische Methodik mit Übungen, wöchent­
lich 2 Stunden. Mittwoch und Samstag von 11-12 Uhr, vom 
tit. a. o. Prof. Dr. S. Katschner. · 

Kir c h e n r e c h t: R e c h t s q u e 11 e n und Ver fa s s u n g s­
r e eh t. 6 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag, 
Samst~g von 8-9 und Dienstag von 8-10 Uhr, vom o. ö. 
Prof. Dr. Johann Haring. 

*Lektüre und B esp re eh u n g ausgewählter Kirchen-
1· e c h ts q u e 11 e n, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 1 /24 bis 
1/25 Uhr, vom dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Allgemeine Kunstgeschichte und christliche 
Ar c h ä o 1 o g i e, und zwar Entwickelungsgeschichte der Baustile 
vom ägyptischen bis einschl. romanischen Stil, Donnerstag von 
11-12 Uhr, dann Gotik im allgemeinen, Deutschland, Frank­
reich, England, Spanien und Italien betreffend, Montag von 
1/ 47- 1/ 48 Uhr abends, Archäologie und figurale Kunst des 
Christentums, Mittwoch von 1/47- 1/48 Uhr abends, vom Privat­
dozenten Dr.Johann Graus. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

Institutionen des römischen Rechts, 7 Stunden 
wöchentlich, Dienstag von 10-11 Uhr, Montag, Mittwoch und 
Donnerstag von 10-12 Uhr, im Hörsaale XII, vom o: ö. Prof. 
Dr. Gustav Hanausek. 

Pandekten: Pfand recht und Servituten, 2 Stun­
den wöchentlich, Dienstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale XI, 
von dem s e 1 b e n. 

1 e kt ü r e au s g e w ä h 1 t er T i t e 1 d er In s t i tu t i o n e n, 
Just in i ans, 2 Stunden wöchentlich, Montag vou 4-6 Uhr 
im Hörsaale lX, von dem s e 1 b e n. 

*Romanistische Übungen im Seminar (für Stu­
dierende, welche die rechtshi torische Staatsprüfung abgelegt 
b~ben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten), 
Mittwoch von 4-5 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchent­
- lieh, Dienstag von 11-1 Uhr, Mittwoch von 12-1 U4r, im 

Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. I vo Pf a ff. 
· Pandekten: Erbrecht, 3 Stunden wöchentlich TaO'e 

) 0 

und Stunden nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1be 11 • 

Pandekten: Exegetikum, 2 Stunden wöchentlich 
nach Übereinkunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. . ' 

Pandekten: Obl i ga ti on en recht (speziellet· Teil) mit 
Bezug auf das Deutsche bürgerliche Gesetzbuch 
3 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 9-10 Uhr' 
Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale XIII (oder nach Ver~ 
einbarung), vom Honorar-Professor Hofrat Dr. August Te wes. 

EinfQhrung in das Studium der Jurisprudenz 
neben Besprechung wichtiger Grundlehren des römischen 
Privatrechts. für Studierende des I. Semesters, 3 Stunden 
wöchentlich, Freitag von 11-12 Uhr und Samstag von 
10-12 Uhr, ebenda (oder nach Vereinbarung), von dem­
sel b en. 
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Deutsches Recht, I. Abteilung: Deutsche Rechts­
geschichte (allgemeiner Teil und Verfassungsgeschichte), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr . 
und Donnerstag von 8-10 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. 
Prof. Hofrat Dr. Arnold Ritter Luschin v. Ebengreuth. 

E i n f ü h r u n g i n d i e G e s c h i c h t e d e s M ü n z- u u d 
Geldwesens (mit Übungen), 1 Stunde wöchentlich, Montag 
von 3-4 Uhr, im Saale des rechtsgeschichtlichen Seminars, 
von d e ms e 1 b e n. 

Deuts eh es P ri v a tr echt, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. 
Prof. Dr. Paul Puntschart. 

Kirchenrecht, I. 'l1eil, 3 Stunden wöchentlich, Mitt­
woch bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale VIII, vom 
o. ö. Prof. Dr. Max Layer. 

Kirchliches Vermögensrecht, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag von 10-11 Uhr und Samstag von 8-9 Uhr, 
ebenda, vom Privatdozenten Dr. Arnold P ö s c h 1. 

Geschichte des Kirchenrechts im Grundriß, 
3 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Freitag von 9-10 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

A 11 g e m e in e s ö s t e r r e i c h i s c h e s Z i v i 1 r e c h t, I. Teil, 
9 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Samstag von 
9-10 Uhr und Montag bis Samstag von 10-11 Uhr, im Hör­
saale X, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Stein 1 e c h n er. 

Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, 
Freitag von 4-5 Uhr, ebenda (für Hörer des 4. Jahrganges), 
von demselben. 

A 11 gemeines ö s t erreich i s c h es Zivi 1 recht, 0 b li­
g a t i o n e n recht, allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch bis Samstag von 8-9 Uhr, ebenda, vom 
tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchent­
lich, '11ag und Stunden nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 
Coll. publ. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch bis Freitag von 9-10 Uhr, Samstag von 11 bis 
1 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Hans Groß. 

Völkerrecht, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Donners­
tag von 12-1 Uhr, im Hörsaale VIII, von demselben. 



'f 

8 

Ö s t e r r e i c h i s c h e s S t r a fr e c h t, b e s o n d e r e r T e i 1, 
2 Stunden wöchentlich, Tage und Stunden nach Übereinkunft, 
im H~!·saale XIII, vom Privatdozenten Dr. Fritz B y 1 o ff. 

Osterreicbisches Preßrecht, 1 Stunde wöchentlich 
Tag und Stunde nach Übereinkunft, ebenda, von dem s e 1 b e n'. 

Volkswirtschaftslehre, 5 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Mittwoch von 11-1 Uhr und Donnerstag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Richard 
Hi 1 de brand. 

Ö s t e r r e i c h i s c h e s Ha n d e 1 s- u n d W e c h s e 1 r echt , 
7 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Raban Freiherrn v. Cans tein. 

Österreichisches zivilgerichtlichesVerfahren 
(in und außer Streitsachen), I. 'l'eil, 5 Stunden wöchentlich , 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale X. von dem-
selben. · 

Allgemeines und österreichisches Staatsrecht , 
5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 8-9 Uhr 
und Dienstag bis Donnerstag von l 2-1 Uhr im Hörsaale IX, 
vom o. ö. Prof. Dr. Max La y er. 

V er w a l t u n g s 1 e h r e u n d ö s t e r r e i chi s c h e s V e r­
w alt u n g s recht, 6 Stunden wöchentlich, Montag, · Freitag 
und Samstag von· 11-1 Uhr, ebenda, vom o. ö. Prof. Dr. Franz 
Rauke. 

*A usge wählte Kapitel aus dem ö s terreichi s eben 
Parl~.mentsrechte, l ~tunde.wöchentlich, Tag und Stunde 
nach Ubereinkunft, ebenda, von dem s e 1 b en, unentgeltlich. 

Das Staatsrecht des Deutschen Reiches, 3 Stun­
den wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hör­
saale XIII, vom Privatdozenten Dr. Otto Freiherrn v. Du ngern. 

Eng 1 i s c h e Verfassungs g es chic h t e, 2 Stunden 
wöchentlich, 'l'age und Stunden nach Übereinkunft ebenda , ' von dem s e 1 b e n. 

Ö s t erreich i s c h es Finanzrecht, 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag bis Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale IX 

' vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Misch l er. 
Internationales Verwaltungsrecht, 1 Stunde 

wöchentlich, Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XI, von dem­
s el b en. 
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K o n v e r s a t o r i u m ü b e r d i e ö s t e r r e i c h i s c h e G e­
w erbe o r d nun g (Interpretation und Kasuistik), 2 Stunden 
wöchentlich, Montag von 6-8 Uhr abends, im staatswissen­
schaftlichen Seminarsaale, vom Privatdozenten Dr. Rudolf 
Bischoff. 

*Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, jeden 
zweiten Donnerstag von 5-7 Uhr abends, ebenda, vom o. ö. 
Prof. Dr. Ernst Misch 1 er, zusammen mit dem Privatdozenten 
Dr. Alfred Gürtler, unentgeltlich. 

Ge s e 11 s c h a f t s 1 ehre, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XIII, vom 
Privatdozenten Dr. Alfred Gürtler. 

Einführung in die Gesellschaftslehre, 1 Stunde 
wöchentlich, jeden zweiten Donnerstag von 3-5 l)hr, ebenda, 
von dem s e 1 b e n. 

*Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, jeden 
zweiten Donnerstag von 5-7 Uhr abends, im staatswissenschaft­
Hclien Seminarsaale, von dem s e 1 b e n, zusammen mit dem 
-0 . ö. Prof. Dr. Emst Mischler, unentgeltlich. 

Gerichtliche Medizin für Juristen mit Demonstra­
tionen, 5 Stunden wöchentlich, im gerichtlich-medizinischen 
Höl'Saale, Dienstag und Freitag von 5 -7 Uhr abends, die 
5. tunde nach Übereinkommen, gemeinsam mit dem Privat­
dozenten Dr. Het'mann Pfeif f er vom o. ö. Prof. Dl'. J ulius 
Kratter. 

St'aatsl'echnuugswissenschaft, I. Teil, 6 Stunden 
wöc1rnntlich, Montag bis Samstag von 1/28- 1/29 Uhr, im Hör­
saale XI, vom Honorardozenten Finanzsekretär Oskar Kr y s pi n. 

Die Abhaltung des Kollegs über Enz y k 1 o p ä d l e der 
Rechts-und Staatswissenschaften wit'd späte!' bekannt­
gegeben werden. 

- - -
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C. Medizinische Fakultät. 
*Einführung in das Studium der Medizin (medi­

zinische Hode O' et i k). Fünf Vorlesungen, gehalten innerhalb 
0 .. 

der ersten Semestel'-Wocbe als Collegium puhlicum, nach Uber-
einkommen, vom a. o. Prof. Dr. Viktor F o s s e 1. 

Geschichte der Medizi 11, ausgewählte Kapitel, 
1 Stunde wöchentlich , Mittwoch von 5-G Uhr, im Dozenten­
hörsaale V, von demselben. 

Anatomie des M e n c h e 11, 6 8tunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 11-12 Uhr und Donnerstag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale des anatomischen Institutes, vom o. ö. 
Prof. Dr. Moritz Holl. 

Anatomische Se zier üb u n gen unter der Leitung 
d esse l b e n; Montag bis Samstag ab 8 Uhr ganztägig, im 

eziersaale des anatomi chen Institutes (gegen das Honorar 
eines sechsstünd igen Kollegiums). 

Kursus der topographischen Anatomie, 3 Stunden 
wöchentlieh, Dienstag und Mittwoch von 5- 1/27 Uhl' abends, 
ebenda. von demselben. 

Physiologie des 2'1enschen, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des pby io­
logiscben Institutes, vom o. ö. Prof. Dl'. Oskal' Z o t h. 

Praktische Übungen im physiologischen In­
stitute, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Frei­
tag von 8-9 Uhr, von demselben. 

Histo'logie, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mitt­
woch von 9-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für Histologie 
und Embryologie, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

Anleitung zum Gebrauche des Mikroskops, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 9-10 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Chemie für Mediziner (l. Teil: Anorganische Chemie), 
.5 Stunden· wöchentlich, Montag bis Freitag von J 0-11 Uhr, 
im Institute für angewandte medizinische Chemie, vom o. ö. 
Prof. Hofrat Dr. Karl B. Hofmann. 
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*Cycl is ehe Verbindungen (publicum), 1 Stunde wöchent­
lich, nach Übel'einkunft, ebenda, von demselben. 

Ausgewählte Kapitel aus Chemie, mit Expel'i­
menten, für Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich, Mitt­
woch rnn 6-7 Uhr abends, ebenda von dem s e 1 b e n. 

Medizinisch-chemische Übungen, I. Teil, 5 Stunden 
wöche11tlicl1, nach übereinkommen, ebenda. unter der Leitung 
des o. ö. Prof. Hofrnt Dr. Karl B. Hot mann vom a. o. Prof. 
Dr~ Friedrich Preg!. 

Grnndzüge der physiologischen Chemie, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, vom a. o. Prof. 
Dr. Fl'iedrich Preg!. 

Pharmakologie und Rezeptierkunde (I. 'reil), 3 Stun­
den wöchentlich, Dien.stag und Donnerstag von ll;-12 Uhr. 
Samstag von 10-11 Uhr, im pharmakologischen Institute. Der 
Vortragende wird später bekanntgegeben werden. 

Pharmakognosie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 4-5 Uhr, ebenda. Der Vol'tragende wil'd später 
bekanntgegeben werden. _ . . 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabi li schen 
Nahrungs- und Genußmittel und derenVerfälschungen, 
2 Stunden wöchentlich, Samstag von 10-12 Uhr, ebenda, vom 
Privatdozenten Dr. Rudolf Müller. 

Allgemeine Pathologie und 'l'herapie \l. Teil), 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
11-12 Uhr, im Institute für allgemeine und experimentelle 
Pathologie, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Klemensi ewicz. 

* Praktische!' Kursus in der Bakteriologie (vier-
** . d wöchige Kurse), Montag bis Freitag von 3 - 6 Uhl', wn· 

besonders angekündigt; zählt für ein dreistündiges Kollegium, 
ebenda, von demselben. Honorar 30 Kronen. 

* Arbeiten für Vorgeschrittene im Laboratorium 
Montag bis Samstag von 8-6 Uhr, ebenda, von demselben, 
unentgeltlich. 

(Laboratoriumsbeitrag 50 Kronen.) 

Allgemeine und spezielle pathologische Anatomie 
mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 12 -1 Uhr, im Höt'saale des pathologisch-anatomischen 
Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Hans Eppinger. 
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Pathologische Sezierübungen, 3 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von 1-2 Uhr und Samstag von 11-1 Uhr, im 
klinischen Seziersaale des pathologisch- anatomischen Institutes 
von demselben. ' 

Mikroskopischer Kurs der . pathologischen Ana­
tomie, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
6-'-7 1/t Uhr abends, im Mikroskopier-Saale des patholoO'isch-
anatomischen Institutes, von demselben. 

0 

Spezielle Pathologie, Therapie und Klinik der 
inneren Krankheiten (einschl. Praktikum), 71/ 2 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-1/210 Uhr, im All­
gemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Spezielle Pathologie und Therapie der Stoff­
wechselkrankheiten, 2 Stunden wöchentlich, nach über­
einkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik, vom Privat­
dozenten Dr. Alfred Koßler. 

Krankheiten des Greisenalters, 1 Stunde wöchentlich 
nach 'übereinkommen, ebenda, vom tit. a. o. Prof. Dr. Theodo;. 
Pfeiffer. 

Die physikalischen Untersuchungsmethoden 
\~erkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich, nach 
Ubereinkommen, ebenda, vom tit. a. o. Prof. Dr. Wilhelm 
Scholz. 

Pathologie und '11 herapie der Herzkrankheiten 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, vod 
demselben. 

.. Klinische Haema.tologie, 1 Stunde wöchentlich, nach 
Ubereinkommen, im Hörsaale für innere Medizin, vom Privat­
dozenten Dr. Engen Petry. 

Allgerneine und spezielle Pathologie der Krank­
h e~ten_ des N.e1:ven sys tems und neurologisch-psy­
cl~iatnsche Klm1k, 4 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch von 5-7 Uhr abends, im Hörsaale der O'eburts­
hilflichen Klinik, vom a. o. Prof. Dr. Fritz H artman~. 

*Neurologisch-psychiatrisches Praktikum mlt 
diagnostischen und therapeutischen Übungen im Vereine mit 
~inem der 'Herren Assistenten, coll. publ., 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Donnerstag von 5-1/27 Uhr abends auf 
der neurologisch-psychiatrischen Klinik, von demselben: 
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Spezielle Pathologie und Therapie der Krank­
heiten des gesamten N ervensysterns, mit besonderer 
Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen, ver­
?.unden mit klinischen Demonstrationen und diagnostischen 
Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 5-7 Uhr 
abends, im Hörsaale der okulistischen Klinik, vom a. o. Prof. 
Dr. Franz Müller. 

Die traumatischen Erkrankungen· des Nerven­
systems, mit besonderer Berücksichtigung der Unfalls-Neu­
rosen, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, auf der 
neurologisch-psychiatrischen Klinik, vom a. o. Prof. Dr. Her-
mann Zingerle. · 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten 
' 5 Stunden wöchentlich, Montag Mittwoch und Freitag von 

3_:_5 Uhr, auf der Klinik für Kinderheilkunde, vom a. o. Prof. 
Dr. Josef Langer. 

Über die Intubation im Kindesalter mit Übungen 
am Phantom und an der Leiche, sechswöchiger Kurs, zählt als 
zweistündiges Kolleg, Zeit nach Übereinkunft, ebenda, von 
demselben. 

D i ff er e n z i a 1 d i a g n o s e der Anfangsstadien des akuten 
~xantbems und anderer Infekte, 1 Stunde wöchentlich, nach 
Ubereinkunft, im dermatologischen Hörsaale des Allgemeinen 
Krankenhauses, vom tit. a. o. Prof. Dr. Adolf rr ob e i t z. 

. Kr an kh ei t e n der Ne ug e bor e n en, 1 Stunde wöchent-
lich, Tag und Stunde nach Übereinkommen, ebenda, von dem­
s e l b en. 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w., 
5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag von 1/210 bis 
11 Uhr, ebenda, vom a. o. Prof. Dr. Rudolf Matzenauer. 

*\Kurs üb er D i agn osti k, Pathologie und Therapie 
der wichtigsten Hautkrankheiten einschl. der 
S YP h i 1 i s, 24 Stunden, Dienstag, D.onnerstag und Samstag von 
10 bis 11 Uhr, auf der Klinik für Hautkrankhei,ten und Syphilis, 
vom Privat-Dozenten Dr. Rudolf Polland. Honorar 40 Kronen. 

Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag und Donnerstag von 8-1/dO Uhr, in der 
Klin.ik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke des Allgemeinen 
Krankenhauses, vom tit. o. ö. Professor Dr. Johann Haberman n. 

' 

1 
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Klinik der Krankheiten der Nase und des Kehl­
kopfes, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
8-1/210 Uhr, ebenda, von demselben. 

Die häufigsten Erkrankungen des Gehörorgans 
im Kindesalter, verbunden mit praktischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 8-10 Uhr, im ehirur­
gischen Ambulatorium des Anna· Kinderspitales, vom Privat­
dozenten Dr. Otto Barnick. 

Spezielle Kapitel aus der Otologie und Rhinologie 
für Vorgeschrittene, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein­
kunft, auf der Klinik für Ohren-, Nasen- und Keblkopfkranke des 
Allgemeinen Krankenhauses, Yom PrivatdozentenDr. Otto Mayer. 

**La r y n g o s k o pi e, in einem achtwöchentlichen Kurse, 
3 Stunden wöchentlich, nach Ü.bereinkommen, im Dozenten­
Hörsaale, vqm Privatdozenten Dr. Karl E m e 1 e. Honorar 
20 Kronen, für ganz Befreite die Hälfte. 

S p e z i e 11 e c h i r u r g i s c h e P a t h o 1 o g i e, T h e r a p i e 
und K 1 in i k (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 1/ 2 10-11 Uhr, im Allgemeinen Kranken­
hause, vom o. ö. Professor Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Orthopädische Indikationen und 'l1herapie mit 
einem Massagekurs, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkommen, im Hörsaale der Klinik für Kinderheilkunde, vom 
Privatdozenten Dr. Hans Spitzy. 

*Vorlesungen üb er körp er 1 ich e Erziehung, für 
Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich, nach Überein­
kommen, ebenda , von demselben, Coll. publ. 

Für den praktischen Arzt wichtige Kapitel 
d er 0 r t h o p ä die, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein­
kommen, im alten chirurgischen Hörsaale des Allgemeinen 
Krankenhauses, vom Privatdozenten Dr. Arnold Witt e k. 

Chirurgie d es p r a kt i s c h e n Ar z t es, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, vom Privatdozenten 
Dr. Max Hofmann. 

V o r 1 e s u n g e n üb e r a 11 g e rn e i n e C h i r u r g i e, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, vorn 
Pr ivatd ozen ten Dr. Josef H e r t 1 e. 

Zalrnheilkunde, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mitt­
woch und Freitag von 5-6 Uhr, im zahnärztlichen Institute 

' vorn a. o. Prof. Dr. Franz Traun er. 
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/* Praktischer Kurs an Patienten für Vorge­
schrittene, 10 Stunden wöchentlich acht Wochen hindurch, 
Montag bis Freitag von 5-7 Uhr abends, ebenda, Zahl der 
Teilnehmer 25 bis 30, gegen das Honorar eines zehnstündigen 
Kollegiums, von dem s e 1 b e n. 

*** Zahnersatzkunde, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Samstag von 8-9 Uhr, Yerbunden mit Arbeiten im Laboratorium 
für Zahnersatzkunde von 10-12 Uhr, gegen das Honorar 
eines zwanzigstüudigen Kollegiums, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Pathologie und Therapie der Augenkrank­
li e i t e n. II. 'l1eil, 5 Stunden· wöchentlich , Montag bis Freitag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. 
Dr. Friedrich Dimmer. 

Über normale und pathologische Anatomie 
des Sehorgans, mit Demonstrationen, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 11 - 1 Uhr, im Mikroskopier-Saale des patho­
logisch-anatomischen Institutes, nm tit. o. ö. Prof. Dr. Alois 
Birnbacher. 

Untersuchungsmethoden des Auges für die in 
diesem Semester an der Augertklinik inskribierten Hörer für 
das Honorar eines fünfstündigen Kollegiums, 5 Stunden wöchent­
lich, Dauer 4-6 Wochen, im Hörsaale der Augenklinik, Stunde 
nach Übereinkommen, vom Privatdozenten Dr. Albert Blaschek. 

Okulistische Propädeutik, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, ebenda, vom Privatdozenten Dr. Rigobert 
P .oss ek. 

Hygiene des Auges, für Hörer aller Fakultäten, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale des 
hygienischen Institutes, von demselben. 

Geburtshilflich-gynäkologische Klinik für 
Anfänger (in Verbindung mit systemat.ischen einführenden 
Vorlesungen über die weiblichen Sexualorgane und mit prak­
tischen Übungen in der Untersuchungs-Technik), 5 Stundei;i 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 1-2 Uhr, im Hörsaale 
der geburtshilflichen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Emil K n au er. 

Geburtshilfliche und gynäkologische Klinik, 
mit theoretisch-praktischem Unterricht in der Geburtskunde 
und in den Krankheiten der ~eiblichen Sexulorgane, 5 8tunden 
wöchentli.ch, Montag bis Freitag Yon 12-1 Uhr, ebenda, von 
demselben. 
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Geburtshilfliche Operationslehre, mit Übungen 
am Phantom, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 6-8 Uhr abends, ebenda, von dem s e 1 b en. 

*Fortbildungskurs fiir praktische Hebammen, 
12 Stunden, vom 15. bis 30. November 1909 und vom 15. bis 
30. Jänner 1910, Montag bis Samstag, in den Abendstunden 
nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n in Gemein­
schaft mit dem Privatdozenten Dr. Paul Mathe s. Coll. publ. 

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 
Gy n ä k o log i e, 2 Stunden wöchentlich, im pharmakologischen 
Hörsaale, nach Übereinkunft, vom ·a. o. Prof. Dr. Ernst Bö r n er. 

Geburts h il fl ich e In d i k a t i o n s 1 ehre (Bedingungen, 
Indikationen und Kontra-Indikationen zu allen geburtshilflichen 
Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom Privatdozenten Dr. 
Kamillo Fürst. 

Gynäkologische Diagnostik und 'rherapie mit 
Demonstrationen und Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 2-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

'Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 12-2 Uhr, ebenda, vom tit.. a. o. Prof. Dr. 
Emil Rossa. 

Phyi:liologie und Pathologie desWocbenbettes 
mit Kranken-Demonstration, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 
1/211- 1/212 Uhr, im Hörsaale der Klinik für innere Medizin, 
vom Privatdozenten Dr. Richard von Stein b ü c h e 1. 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 1/212- 1/22 Uhr, ebenda„ von demselben. 

Gy n ä k o l o gi sc b e Diagnostik (mit Übungen), Samstag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale der geburtshi\tlichen Klinik, 
vom Privatdozenten Dr. Max Stolz. 

Die physikalischen Heilmethoden in der Gynäko­
logie, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 10-11 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

Neue Fragen in der Behandlung der Geburt 
bei engem Becken, 1 Stunde wöchentlich, nach Überein­
kommen, ebenda, vom Privatdozenten Dr. Paul Mathe s. 

P h y s i o l o g i s c h e u n d p a t h o 1 o g i s c h e A l t e r s­
, veränderungen am weiblichen Genitale, 1 Stunde 

wächentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
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Das enge Becken in der Klinik und in der ärzt-
1 ich e n Praxis, 2 Wochen im Zusammenhang, Montag bis 
Samstag ein- bis zweistündig, gegen das Honorar eines zwei­
stündigen Kollegiums, ebenda, von d e ms e 1 b e n. 

Geburts h il fl ich e Pro p ä de u t i k, 3 Stunden wöchent­
lich, nach Übereinkommen, ebenda, vom Privatdozenten Dr. 
Walter Schauen s t e i n. 

Die pathologische Histologie der weiblichen 
S ex u a 1 o r g an e u n d i h r e B e d e u t u n g i n d e r g y n ä k o-
1 o g i s c h e n Diagnostik, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkommen, ebenda, von demselben. 

Gerichtliche Medizin. 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 2-8 Uhr, im Höl'saale des Institutes für ge­
richtliche Medizin, vom o. ö. Pl'of. Dl'. Julius Kratter. 

/*Staatsärztliches Praktikum fül' Kandidaten des 
Physikates, 5 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
Institute für gerichtliche Medi~in, von dem s e 1 b e n. 

Repetitorium der g er ich t 1 ich e n Medizin, sechs­
wöchiger Kurs für Physikats-Kandidaten und Medizinei~; im 
Hörsaale des Institutes für gerichtliche Medizin, nach Uber­
einkommen a-eo·en das Honorar eines zweistündigen Kollegiums, 

' 0 0 

vom Privatdozenten Dr. Hermann Pt e i ff er. 
Hygiene, I. Theoretischer Teil, mit Demonstrationen, 

5 Stunden wöchentlicli, Montag bis Donnerstag von 3-
41/4 Uhr, im Institute für Hygiene, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm 
Prausnitz. 

*B a kt er i o 1 o g i s c h - b y g i e n i s c h e Ar b e i t e n für 
Vorgeschrittene, Montag bis Samstag von 9-6 Uhr, 
ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

(Laboratoriumsbeitrag 25 Kronen.) 
* B a kt e r i o 1 o a- i s c h - h y 00- i e n i s c 11 e r K ur s, 3 Wochen * * . b 

hindurch, Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda, von 
dem s e 1 b e u gemeinschaftlich mit dem a. o. Prof. Dr. Paul 
Th . Müller. Honorar 30 Kronen. 

*Bakteriologisch-hygienischer Kurs für 
Phy;ikats-Kandidaten, 4 Wochen hindurch, Montag bis 
Freitag von 2- 5 Uhl', ebenda, vom tit. a. o. Prof. Dr. Hans 
Hammer 1. In der vierten Woche ist den Herren Physikats­
Kandidaten das Laboratorium auch von 9-12 Uhr zugänglich. 

(Honorar 50 Kronen, Laboratoriumsgebüilr 10 Kronen.) 
2 
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In fe k ti o n und Immunität, 1 Stunde wöchentlich, nach 
Übereinkunft, ebenda, vom a. o. Prof. Dr. Paul Th. M ü 11 er. 

Ba kt er i o logisch - h y g i e n i s c h er Kurs, 3 Wochen 
hindurch, Montag bis Samstag Yon 2-5 Uhr, von demselben 
gemeinschaftlich mit dem o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z, 
ebenda. Honorar 30 Kronen. 

*Hygiene des Geschlechtslebens, für Hörer aller 
Fakultäten, unentgeltlich, 1 Stunde wöchentlich, nach Überein­
kommen, ebenda, vom a. o. Prof. Dr. Paul Th. M ü 11 er. 

Die Gewürze und ihre Fälschuno-en 2 Stunden 
.. b , 

wöchentlich, nach Ubereinkommen, ebenda, vom Privatdozenten 
Dr. Fritz N etoli tzky. 

*Physiologische Anatomie, für Turnlehramts­
Kandidaten, 11/2 Stunden wöchentlich, Samstag von 1/26-7 Uhr 
abends, im Hörsaale des anatomischen Institutes, vom tit. a. o. 
Prof. Dr. Oskar Eberstaller. Coll. publ. 

Tiers euch e n 1 eh r e und V e t e r in ~i, r p o 1 i z e i, 
3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Dozenten-Hör­
saale, vom Supplenten Landes-Veterinär-Referenten i. R. Re­
gierungrat Dr. Albert Schind 1 er. 

D. Philosophische Fakultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

*Ph i 1 o so phi s c h es Sem i n a r, Übungen für Vorge­
schrittene, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 6-8 Uhr 
abends, im großen Arbeitsraum des psychologischen Labo­
ratoriums, vom o. ö. Prof. Dr. Alexius Mein o n g, unentgeltlich. 

Sinnespsychologie, 3 Stunden wöchentlich, Tag, 
Zeit und Ort nach Übereinkommen, vom o. ö. Professor Dr. 
Hugo Spitzer. 

*Geschichte der Ästhetik, 2 Stunden wöchentlich, 
Tag, Zeit und Ort nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n, publ. 

Geschichte der Pädagogik seit dem Zeitalter 
der Aufklärung, 3 tunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und. Donnerstag von 4-5 Uhr, im allgemeinen Hörsaal im 
naturwissenschaftlichen Institutsgebäude, vom o. ö. Prof. Dr. 
Eduard Martinak. 

*Philosophisches Seminar, Übungen im Anschlusse 
an W. James „Psychologie und Erziehung", 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 3- 5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unent­
geltlich. 

A 11 g e m e i n e u n d ex p er i m e n t e 11 e Äst h e t i k, 
3 'Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Donnerstag von 
5-6 Uhr, ebenda, vom tit. a. o. Prof. Dr. Stephan Wi t as e k. 

*Philosophisches Seminar, Die experimentelle 
Ge d ä c h t n i s forsch u n g (Lektüre, Demonstration und Be­
sprechung), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 5-7 Uhr 
abends, ebeuda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

*Arbe i ten im psychologischen Laboratorium, 
Stunden nach Bedarf, Zeit nach Übereinkommen, von dem­
s e 1 b e n, im Verein mit dem Privatdozenten Dr. Viktor 
Ben u s si, unentgeltlich. 

Angewandte Psychologie, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 6-7 Uhr abends, 
im allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes,' vom Privatdozenten Dr. Viktor Ben u s s i. 

*Arbeiten im psychologischen Laboratorium, 
2* 
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Stunden nach Bedarf, Zeit nach Übereinkommen, von demselben 
gemeinsam mit dem tit. a. o. Prof. Dr. Stephan Wi tasek un-
entgeltlich. ' 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Differential- und Integnd-RechnunO' 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 9 -10 Uh~·: im Hör­
saale XXIII, vom o. ö. Prof. Dr. Viktor Dan t scher Ritter 
v. Kollesberg. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von dem­
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Grundzüge der analytischen Geometrie 
4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 8-9 u1i/ 
ebenda, vom o. ö. Prof. Dr. Robert Da u bl e b sky v. S terneck: 

AusgewählteKapitelderZahlentheorie 1Stunde 
wöchentlich, Dienstag von 3- -1 Uhr, ebenda, von de m

1

s e l b e n. 
Elementarm a t b e m a t i k, I. Teil (insbesondere für die 

Kandidaten des r ebenfaches), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
von 4-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich 
Dienstag von 4-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich: 

Darstellende Geometrie (I.), 3 Stunden wöchentlich 
Mittwoch und Samstag von 1/2';. - 3 Uhr, im mathematiscbei; 
Seminar, vom Privatdozenten Schulrat Josef Streißler. 

M e c h a. n i k, I. T., 4 Stunden wöchentlich, MontaO' bis 
Donnerstag von 10-11 9hr, im Hörsaale II des physikalis~hen 
Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton W aß m u t h. 

Wärmest r a h 1u11 g, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 
10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Übungen im Seminar für mathematische 
Physik, 3 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-11 Uhr von 
dem s e 1 b e n, unentgeltlich. ' 

Bahnbestimmung der Planeten und Komete 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und SamstaO' v n, 

Uh 
. H'' b Oll 

11-12 r, 1m orsaale II des physikalischen Institutes vom 
a. o. Prof. Dr. Karl Hillebrand. ' 

und 
A s.t 1' o photo m et r i e, 2 Stunden wöchentlich, Montag 

Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben 
Ex per im e 11 t a l p h y s i k mit bes o 11 derer Be;. ü c k-
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sicbtigung der Studierenden der Medizin und der 
Pharmazie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag 
von Punkt 5-6 Uhr, im Hörsaale I des physikalischen In­
stitutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfau n d 1 er. 

Physikallsche Übungen (zugänglich für solche 
Studierende, die bereits ein Kollegium über Experimental­
physik gehört haben), im Laboratorium I des physikalischen 
Institutes: 

I. Kurs für Studierende der naturwissenschaftlichen Fächer, 
'6 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 2-5 Uhr, . 
vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfau n d 1 er. 

Laboratorinmstaxe 10 J(. 

II. Kurs für Studierende der Mathematik und Physik, 
:8 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 2-6 Uhr, 
vom a. o. Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Laboratorinmstaxe 10 K. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vor g es c h ritten e, 30 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 9-12 und von 3-6 Uhr, ebenda, vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Leopold Pfaundler in Verbindung mit dem a. o. 
Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Laboratoriumstaxe 10 K. 

Übungen im p h y s i k a 1i s c h e n Rechnen, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 6- 8 Uhr abends, im Hörsaale II 
des physikalischen Institutes, vom a. o. Prof. Dr. Hans Ben n­
d o r f. 

Die optischen Instrumente, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag und Freitag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

Radioaktivität, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 
11-12 Uh1·, ebenda, von demselben. 

E 1 e kt roch e m i e, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Dienstag von 12-1 Uhr, ebenda, vom Privatdozenten Dr. 
phil. Franz Strein t z, o. ö. Prof. der Technischen Hochschule. 

A 11 g e m ein e u n d an o r g an i s c b e Ex p e r i m e n t a 1-
<:. h e m i e (Chemie für Mediziner, Philosophen und Pharmazeuten), 
f> Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im 
großen Hörsaal des chemischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. 
Roland S c b o 11. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
inbegriffen), 15 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
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8-12 Uhr und von 2-5 Uhr, im chemischen Institute, von 
demselben. 

Chemische Übungen für Mediziner (nach Be­
d~rfnis in 2 Gruppen), 4 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch, bezw. Dienstag und Donnerstag von 2-4 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

Chemische Übungen für Vorgeschrittene 
20 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 8-121/2 u11/ 
Montag bis Freitag ·von 2-6 Uhr, ebenda, von demselben: 

Das Kollegiengeld für die Übungen ist bei Vor.,.e chrittenen 49 II 
b. p " ~ ' e1 barmaze~ten 3~ !{ 50 h, bei Lehramtskandidaten (mit halben Plätzen} 
12 K ~Oh, bei Med1zmern 8 K 40 11. Die Reagentientaxe beträgt für Vor­
geschnttene und Pharmazeuten 30 K , für Lehramtskandidaten 20 K f·· • 
l\I d

. . , UI 
e izmer 10 K. Befreiung von der Reagentientaxe ist ausgeschlossen. 

Ph~rmazeutische Chemie, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 11 1/2-12 1/2 Uhr, im Hörsaale II des 
chemischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Sc h r ö t t er. 

Chemie der Methanderivate, 2. Teil 1 Stunde 
„ ' 

wochentlich, Freitag von 11 1/2-12 1/2 Uhr, ebenda, von dem-
s e 1 b e n. 

Ph Y s i k a 1 i s c h e Chemie III, 2 Stunden wöchentlich 
Samstag von 7-9 Uhr, ebenda, vom a. o. Prof. Dr. Robert 
Kremann. 

Analytische Chemie vom Standpunkte der 
Ph Y s i k al i s c h e n Chemie, 1 Stunde wöchentlich, Freitag 
von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Elektroanalyse und Elektrosynthese 1 Stunde 
wöchentlich, Montag von 9-1 o Uhr, ebenda, von de~ s e 1 b e n. 

E 1 e k t r o a n a 1 y t i s· c h e s u n d e 1 e k t r o s y n t h e t i s c h e s 
Praktikum, an 2 Halbtagen, nach . Übereinkunft, in den 
physiko-chemischen Zimmern des chemischen Institutes, von 
~ e ms e l b en, unentgeltlich für Teilnehmer an den chemischen 
Ubungen für Vorgeschrittene. 

Praktikum der physikalisch-chemischen 
Arb e i t s - u n d .M e ß m et h o den gegen das Honorar eines 
achtstündigen Kollegs und eine Laboratoriumstaxe von 5 K. 
dreiwöchiger Kurs nach Vereinbarung, Beginn 3 Wochen voi: 
Palmsonntag, ebenda, von dem s e l b e n. 

Anle,itung zu wissenschaft li chen Unter-
suchungen auf dem Gebiete der physikalischen 
Chemie gegen das Honorar eines zwanzigstündigen Kollegs 
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und eine Laboratoriumstaxe von 30 K, .Montag bis Samstag, 
nach Übereinkunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Ausgewählte Kapitel aus der chemischen 
Techno 1 o g i e an o r g an i scher Stoffe (chemische Fabriks­
industrie), 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im Hör­
saale II des chemischen Institutes, vom tit. a. o. Prof. Dr. Franz 
v. Hemmelmayr. 

Spezielle .Mineralogie, 3 Stunden wöchentlich, .Montag 
bis .Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörsaale des mineralogischen 
Institutes, vom a. o. Prof. Phil. Dr. (Gießen) Josef I p p e n. 

Allgemeine Petrographie, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 2 - 4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 u e n. 

*.Mineralogisch-petrographische Übungen für An­
fänge1-, 6 Stunden wöchentlich, Montag von 2-6 Uhr, .Mittwoch 
von 2-4 Uhr, ebenda, von demselben. Laboratoriumstaxe 12K. 

*Arbeiten im mineralogischen Institute für 
Vorgeschrittene, 10 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 8-12 und von 3-6 Uhr mit Ausnahme der Vor­
lesestunden, von demselben. Laboratoriums taxe 20 K. 

A 11 g e m ein e G eo 1 o g i e, I. Lehre von den geologischen 
Veränrlerungen, 5 Stunden wöchentlich, .Montag bis Freitag von 
8-9 Uhr, im Hörsaale I, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ho er n es. 

*Geologie und Schöpfungsgeschichte, für Hörer 
aller Fakultäten, 1 Stunde wöche,ntlich, Samstag von 8-9 Uhr, 
allgemeiner Hörsaal im Gebäude der naturhistorischen Institute, 
v.on dem se 1 b e n, publice (unentgeltlich) . 

Ur g es chic h t e, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale I, vom tit. o. ö. Prof. 
Dr. Vinzenz Hilber. 

Führungsvorträge in der geologischen Abt.ei­
l u n g am J o an neu m, für Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde 
wöchentlich, Samstag von 12-1 Uhr, Joanneum (geologische 
Abteilung), von dem s e 1 b e n. 

An 1 e i tun g zum Studium der g eo 1 o g i s c h e n Ab­
t e i 1 u n g am J o an neu m, 2 Stunde~ wöchentlich, nach Über­
einkunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Li t h o gen es i s der Gegenwart und Vergangen­
b e i t (mit besonderer Berücksichtigung der Sedimentgesteine), 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im Hörsaale I 
vom Privatdozenten Dr. Franz Her i t s c·h. 

. 
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Vergleichende Morphologie und Systematik 
des Pflanzenreiches (mit mikroskopischen Demonstratio­
nen), 4 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 11 1/2-12 1/2 Uhr, im Hörsaale des botanischen In­
stitutes, vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb Haber 1 an d t. 

Pflanzen - an a t o misch es Praktik u m für Anfäno-er 
4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstao- von 11-1 Uhr' 
im botanischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

0 

' 

Laboratoriumstaie 5 K. 

Anleitung zu wissenschaftlich-botanischen 
~ n ter~ u c h ung e n (gilt als zehnstündiges Kollegium), Montag 
bis Fr.e1tag, nach Vereinbarung, ebenda, von d 13mse1 b e n. 

Morph.? log i ~ und Systematik der Thal 1 o p h y t e n, 
5 Stunden wochenthch, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr im 
Laboratorium des botanischen Institutes, vom o. ö. Prof.' Dr. 
Karl Fr i t s c h. 

Übungen im Untersuchen und Bestimmen von 
Th a 11 o p h y t e n, 4 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 
ebenda, von demselben. 

Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen 
Arbeiten, gilt als zebnstündiges Kollegium, Montag bis Sams­
tag, nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Praktikum aus der Anatomie der Wurzel für 
Vorgeschrittene, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 2-4' Uhr 
im bota~1iscben Institute, vom tit. a. o. Prof. Dr. Eduard p a 11 a'. 

M1k ro skopisch e Unters u eh u ng der v ege tabili­
s c h e n Nahrungs - und Genuß mit t e 1, 2 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch von 2-4· Uhr, ebenda, von d e ms e l b e n. 

~llg~meine Bakteriologie, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Uberemkommen, im Hörsaale XII der Technischen Hoch­
schule, vom Privatdozenten Dr. phil. Franz Fuhrmann. 

Allgemeine Zoologie für Lehramtskandidaten 
und Biologie für Mediziner, 5 Stunden wöchentlich . 
Montag bis Freitag von . 9-10 Uhr, im großen Hörsaale de~ 
zoologisch-zootomischen Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. 
Ludwig v. Graff. 

Arbeiten im zoologiscll-zootomischen Insti­
tute für . t h eo r et i s c h und p r a kt i s c h Vorgebildete, 
gilt als zwölfstündiges Kollegium, Montag bis Samstag von 
8-1 Uhr (für die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten 
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Beschäftigten auch von 2-6 Uhr, mit Ausnahme des Samstags), 
von dem s e 1 b e n in Verbindung mit dem tit. o. ö. Prof. Dr. 
Ludwig Böhmig. 

Materialtaxe 10 K. 

Naturgeschichte der wirbellosen Tiere, II. Teil, 
3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 5-6 Uhr, 
Qder nach Übereinkommen, im kleinen Hörsaale des zoo­
logisch-zootomischen Institutes, vom tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig 
Böhm i g, gilt als Coll. publ. für diejenigen, welche dieses 
Kolleg schon gehört haben. 

E n t w i c k e 1 u n g s g es chic h t e, I. Teil, 1 Stunde wöchent­
lich, Donnerstag von 5-6 Uhr, oder nach Übereinkommen, 
ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Zoologisches Praktikum, 8 Stunden wöchentlich. 
Freitag und Samstag von 9-1 Uhr, im Präpariersaale des 
zoologisch-zootomischen Institutes, von dem s e 1 b e.n im Ver­
eine mit dem a. o. Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer. 

Materialtaxe 4 K. 

:Arbeiten im zoologisch-zootomischen Insti­
t u t e f ü r t h e o r e t i s c h u n d µ r a k t i s c h V o r g e b i 1 d e t e, 
Montag bis Samstag von S-1 Uhr (für die mit selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten Montag bis Freitag 
auch von 2-6 Uhr), gilt als zwölfstündiges Kolleg, von dem­
s e l b en im Vereine mit dem o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig 
v. Graff. 

. Materialtaxe 10 K. 

E n t w i c k el u n g sl ehre (Descendenztheorie); I. Teil : Die 
Grundlagen der Entwickelungslehre, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 4-5 Uhr, oder 
nach Übereinkommen, im großen Hörsaale des zoologisch­
zootomiscben Institutes, vom a. o. Prof. Dr. Frnnz Wagner 
Ritter v. Kr e m s t h a l. 

Darwins Leben und Lehre (allgemein verständlich), 
1 Stunde wöchentlich, Freitag von 4-5 Uhr, oder nach Über­
einkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere III 
(Schluß), 5 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda 
vom a. o. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Stummer-Traunfels.' 

Zoo 1 o g i s c h es Praktikum, 8 Stunden wöchentlich, 
Freitag und Samstag von 9-1 Uhr, Präpariersaal des zoologisch-
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zootomischen Institutes, von dem s e 1 b e n im Vereine mit Jem 
tit. o. ö. Prof. Dl'. Ludwig Böhm i g. 

'rit. a. o. Prof. Dr. Artul' R. v. Heide r liest in diesem 
Semester nicht. 

III. Gesch~chte und Geographie. 
Allgemeine Geschichte des Altertums im Zeit­

a 1 t er der Herrschaft Roms, 4 tun den wöchentlich. 
Montag und Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaal IV. vom o. ö: 
Prof. Dr. Adolf Bau er. · 

*DiePapyrusfunde in Ägypten, 1 Stunde wöchent­
lich, Mittwoch von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben, coll. 
publ., unentgeltlich. 

*Historisches Seminar, Übungen mit Zugrunde­
legung von Polybius, 2 Stunden wöchent.licb, Mittwoch von 
2-4 Uhr, im Arbeitsraum des historischen Seminars, Yon dem­
s e 1 b en, unentgeltlich. 

*Erklärung des sechsten Buches des Polybius 
(über den römischen Staat), wöchentlich 2 Stunden, Donners­
tag von 8-10 Uhr, im Hörsaale XIX vom o. ö. Prof. Dr. Otto 
Cu n tz, unentgeltlich. 

Die übrigen Vorlesungen desselben sind in der Abteilung V angekündigt. 
Geschichte des Mittelalters in der Zeit der 

sächsiscb.en, salischen und staufischen Kaiser 
4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr' 
im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth'. 

*Chro.nologie des Mitte.lalters, 1 Stunde wöchent­
lich, F1_-~itag von 8-9 ·Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, coll. publ. 

*Ubungen im historischen Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 9-11 Uhr, im Seminarraume, von 
demseJ.ben, unent)?;eltlich. 

Geschichte der österreichischen Verfassung 
und Verwaltung, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Mittwoch, Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale IV, 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl U h 1 i r z. 

*Latein i c h e Pa 1 a eo g r a phi e, 3 Stunden wöchentlich 
Mittwoch von 12-1 Uhr und Freitag von 3--5 Uhr, ebenda: 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

*Historisches-Seminar (Abteilung für österreichische 
Geschichte), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag 
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von 10- 11 Uhr, im Arbeitsraum des histol'ischen Seminars, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Allgemeine Geschichte von . 1517-1789 mit be­
sonderer Rücksicht auf die wirtschaftliche und 
so z i a 1 e E n t w i c k e 1 u n g, 3 Stunden ·wöchentlich, Montag 
bis Mittwoch von 3-4 Uhr (auch verlegbar), im Hörsaale IV, 
vom a. o. Prof. Dr. Kurt Kaser. 

Historische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr (auch verlegbar), ebenda, 
von d e m s e l b e n. 

'J:it. a. o. Prof. Dr. Anton M e 11 liest in diesem Semesternicht. 
Privatdozent Dr. Johann P e i s k er liest in diesem Se­

mester nicht. 
Grundzüge der m a t h e m a t i s c h e n Ge o g ra p b i e, 

2 Stunden wöchentlich, Dienstag von J 0-12 Uhr, im allge­
meinen Hörsaale des natmwissenschaftlicben Institutsgebäudes, 
vom o. ö. Prof. Dr. Robert Sieger. 

Geschichte der Erdkunde, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von dem­
s e l b e n. 

* Der g eo g r a phi s c h e Z y k 1 u s, 1 Stunde wöchentlich, 
Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben, unentgelt­
lich (pltbl.). 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag von 10-12 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

IV. Philologie. 
Vergleichende Grammatik des Germanischen, 

3 Stunden wöchentlich, Tag, Zeit und Ort werden später be­
stimmt, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

Ü b u n g e n a u f d e m G e b i e t e d e r E t y m o 1 o g i e, 
2 Stunden wöchentlich, Tag, Zeit und Ort werden später be­
stimmt, von demselben. 

Anfangsgründe des Sanskrit, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Freitag von 4· -5 Uhr, im Hörsaale II, vom 
o. ö. Prof. Dr. Johann Kirste. 

* M e g h ad 11 t a., 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Freitag von 5-6 Uhr, ebenda„ von demselben. 

Pali, . l Stunde wöchentlich, Samstag von 4-5 Uhr, 
ebenda, von demselben. 
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Arabisch, Anfängerkurs, :3 Stunden wöchentlich, Tag, 
Zeit und Ort nach Übereinkunft, vom a. o. Prof. Dr. Nikolaus 
Rh o d o k an a k i s. 

Ara u i s c h e Lektüre, 1 Stunde wöchentlich, Tag, Zeit 
und Ort nach Übereinkunft, von dem s e 1 b e n. 

Hebräische Lektüre, l Stunde wöchentlich, Tag, 
Zeit und Ort nach Übereinkunft, von dem s e 1 b e n. 

Syrisch (Anfängerkurs), 1 Stunde wöchentlich, Tag, 
Zeit und Ort nach Übereinkunft, von dem s e 1 b e n. 

Lektüre des Misnatraktates „Pirqe Aböth", 
1 Stunde wöchentlich, Tag, Zeit und Ort noch zu bestimmen, 
vom Privatdozenten Dr. David Herzog. 

Interpretation ausgewählter neuhebräischer 
Dichtungen, 1 Stunde wöchentlich, Tag, Zeit und Ort noch 
zu bestimmen, von dem s e 1 b e n. 

G riech i s c h e Metrik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale XXI, 
vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Sc b e n k l. 

Ca tu 11 u s' Gedichte, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXII, von dem s e 1 b e n. 

*Ph ilo lo gi s eh es Seminar, griechische Abteilung: 
a) Interpretation von Euripides' Kyklops; b) Be­
s p r e c h u n g s c h r i f t 1 ich er Arbeiten, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag und Mittwoch von 11-12 Uhr, ebenda, von dem­
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Hinsichtlich der Übungen des Proseminars wird das Erforderliche 
durch Anschlag bekanntgegeben werden. 

E i n f ü h r u n g i n d a s r ö m i s c h e D r am a u n d E r­
k 1 ä r u n g der Ca p t i v i des P 1 au tu s, 3 Stunden wöchent­
lich, Donnerstag bis Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXI, 
vom o. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Ku k u 1 a. 

Lektüre ausgewählter Dichtungen des Pindar 
und des Ba k c h y 1 i des, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag 
und Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Philologisches Seminar, Interpretation des 
Sa 11 u s t u 11 d Kritik der eingereichten Arbeiten, 
2 Stunden wöchentlich, Samstag von 10-12 Uhr, im Hör­
saale XXII, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Hinsichtlich der Übungen des Proseminars wird das Erforderliche 
durch Anschlag bekanntgegeben werden. 

Geschichte der altdeutschen Literatur, 3 Stun­
den wöchentlich, Donnerstag bis Samstag von 9 bis 10 Uhr, 
im Hörsaale ll, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Anton E. 
Schönbach. 

Über Leben und Werke Wolframs vonEschen-
b ach (nebst Interpretation des Parzival), 1 Stunde wöchentlich, 
Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Im Seminar für deutsche Phi 1o1 o g i e, ältere 
Abteilung: Erklärung .des Tristan Gottfried's von 
Straßburo- 2 Stunden wöchentlich, Sam tag von 10-12 Uhr, 
im Arbeitsr:t~me des Seminars von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

D ·i e deutsche Liter 'a tu r d er k lass i s c h e n Zeit, 
4 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Freitag von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Se u f fe r t. 

*Seminar fiir deutsche Philologie, Abteilung für 
neuere Zeit: Besprechung von Dramen H. v. Kleists und 
Grillparzers, 2Stunden wöchentlich, Montag von 8-lO'l!hr, 
im At:beitsraume des Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Mittel eng 1 i sehe Grammatik, 3 Stunden wöchentlich, 
Montao- und Mittwoch von 10-11 Uhr und Samstag von 8-

b 

9 Uhr, irri Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Po g a t s c h.e r. 
*Mittelenglische Übungen, 2 Stunden wöchenthch, 

Mittwoch von 9-10 Uhr und Donnerstag von 12-l Uhr, ebenda, 
von demselben, unentgeltlich. 

*Brooke's und Shakespeare's Romeo und Julie­
D ich tun gen, 2 St.unden wöchentlich, Dienstag von 9-11 Uhr, 
ebenda von demselben (Seminarübungen, unentgeltlich). 

G
1 

es chic h t e der al tk i r c h e n s 1 a wischen Li ter.a tur, 
3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale XXII. vom o. ö. Prof. Dr. Matthias Mur k o. 

Grammatik der p o 111 i s eh e n Sprache, 2 Stunden 
wöchentlich Dienstao- und Mittwoch von 8·-9 Uhr, ebenda, 

, b 

von dem s e 1 b e n. „ 

*Seminar für slawische Philologie: a) Ubungen 
auf dem Gebiete der slawischen Romantik; 
b) Vorträge, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 3-5 'l!hr, 
im Arbeitsraume des Seminars, von cl e ms e l b e n, unentgeltlich. 

Altkirchenslawische Grammatik, 4 Stunden 
wöchentlich, Freitag und Samstag von 8-10 Uhr, im HÖl'­
saale XXll, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Strekelj. 
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* S e m i n a r f ü r s l a w i s c h e P h i l o 1 o g i e, ü b u n g e n 
a n a 1 t k i r c h e n s 1 a w i s c h e n D e n k m ä 1 er n u n d s ü d s l a­
w i s c h e n Texten nelJst Besprechung jeweilig einlaufender 
Seminararbeiten, 2 Stunden wöchentlich, MontaO' von 3-5 Uhr 
im Arbeitsraume des Seminars, von dem s e l b ~ n. ' 

Historische Grammatik der französischen 
Sprache.' Lautlehre (Fortsetzung), 4Stunden ,\Öchentlich, 
Montag bis Do1mei·stag Yon 11-12 Uhr. im Hörsaale XXIII 
YOm o. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius Co rn u. ' 

E r k l ä r u n g a u s g e w ä h 1 t e r a 1 t f r a n z ö s i s c b e r G e­
d ich t e, 1 Stunde wöchentlich Sarnsta()' von 11- 12 Uh1· 

' b . ' ebenda, YOn dem s e 1 b e n. 

*Der lateinische Hexameter, 1 tunde wöchentlich, 
rrag, Zeit und Ort nach Übereinkommen, von dem selbe 11, 
unentgeltlich. 

* ~eminar für romanische Pbilologie, Romani­
sche U b u n gen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 10 bis 
12 Uhr, im Seminarraume, von demselben, unentgeltlich. 

S t o r i a d e 11 a 1 e t t e r a t u r a i t a l i a n a n e l C i 11 q u e­
c e n t o e n e 1 Seicento, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 
Donnerstag und Samstag YOn 3-4 Uhr, im Hörsaale XXII, 
vom o. ö. Prof. Dr. Anton I v e. 

Ein f ü h r u n g ins I t a 1 i e n i s c h e, 2 Stunden wöchentlich 
Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von clemsel ben'. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 
Geschichte der g riech i s c h e n Kunst, V. und 

VI. Jahrhundert v. Chr., 3 Stunden wöchentlich, DonnerstaO' 
von 3-5 und Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXI, vo~ 
o. ö. Prof. Dr. Hans Schrader. 

. Ausgewählte Werke der griechischen Skulptur 
(111 der AbgL~ßsammlung), 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 
9-10 Uhr, m der Abgußsammlung, von demselben. 

Archäologische Übungen des archäo loO'isch­
e pi graphischen Seminars, 2 Stunden wöchentlicl~ Mitt­
woch von 8-10 Uhr, im archäologischen Institute, von dem­
s e 1 b e n. 

*Die bildende Kunst der Gegenwart, 2 Stunden 
wö~lrnntlich, Mittwoch Yon 3- 5 Uhr im Hörsaale XXI, vom 
o. o. Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski, coll. publ. 
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Persiens Bedeutung für die Kunst des Mittel­
a 1 t er s im Abend 1 an de, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
von 3-5 Uhr, ebenda, von d e m selben. 

• Proseminar: Methodik der Kunstbetrachtung, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag von 1/ 25- G Uhr, ebenda, von dem­
s el b en. 

*Seminar: Ö terreichische Kun t, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag von 3-1/25 Uhr, im Hörsaale XIX, Arbeiten 
im kunsthistorischen Institute. Montag bis Samstag von 8 Uhr 
morgens bis 8 Uhr abends, von demselben. 

I1atei11ische Epigraphik, 3 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 8-9 Uhr und Samstag von 2-4 Uhr, ebenda, 
vorn o. ö. Prof. Dr. Otto Cu n t z. 

*Ar c h ä o logisch- e pi rr r a phi s c h es Seminar, Epi-
.. 0 

graphische Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 
2- 4 Uhr, im Seminarraume, YOn demselben, unentgeltlich. 

Die übrigen Vorlesungen und Übungen desselben sind in der Ab­
teilung III angekündigt. · 

VI. Neuere Sprachen. 
*Französische·· bungen, für Hörer aller Fakultäten: 

Lektüre, Grammatik, leichtere Konversationsübungen, Über­
setzungen aus dem Deutschen ins Französische, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 2-3 Uhr, im Se­
minar für romanische Philologie, vom Lektor Dr. Louis 
Du p a s q u i er, unentgeltlich. 

*Französische üb u n gen, für Mitgl~~der des ro­
manischen Seminars (Vorgeschrittene) : a) Ubersetzungen 
aus dem Deutschen ins Französische; b) Lektüre und Be­
sprechung von Texten aus der Anthologie des Prosateurs 
frarn;iais von Fuchs (Pr. 158, Velhagen & Klasing) im Anschluß 
an Histoire de la litterature fran<;aise cxvnc siecle a nos jours), 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Samstag von 
2-3 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlic11. 

*Outlines of English History, 2 Stunden wöchent­
lich, nach Übereinkunft, im Hörsaale III, vom Lektor Arthur 
Perry Ni c h o 11 s, unentgeltlicll. 

*Englische Übungen für \'orgeschrittene (syn­
taktische Übungen), 2 tunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 
ebenda, von dem s e 1 b e n, .unentgeltlich. 
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*Einführung in die englische Sprache nur für 
Anglisten, Romanisten und Germanisten 2 Stunden' wöchent­
lich, nach Übereinkunft, ebenda, von 'dem s e 1 b e n unent-
geltlich. ' 

*\Englische Anfangskurse, für Hörer aller Fakul­
täten, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, von 
demselben, gegen das Honorar eines zehnstündiO'en Kolle-

. 0 
gmms. 

*\Engl i s c b e Damenkurse: a) für AnfänO'erinnen 
und Minderg;eübte, b) für Vorgeschrittene, 2 Stunden •~öchent­
lich, nach Ubereinkunft, ebenda, von dem s e J b e n, gegen das 
Honorar eines zehnstündigen Kollegiums. 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 

Über G e s c h i c h t e u n d L i t e r a t u r d es T u r n e n s 
finden in diesem Studienjahre keine Vorlesungen statt. 

*Physiologische Anatomie. Goll. publ. - S. oben 
eite 18. 

*Theoretisch-praktische Übungen aus dem 
Gebiete des Schulturnens, 4 Stunden wöchentlich Diens-

' tag und Donnerstag von 6-8 Uhr abends, im Turnsaale des 
I. Staatsgymnasiums (Tummelplatz), vom k. k. Realschul­
professor Dr. Viktor Niets c h, unentgeltlich. 

VIII. Lehrkurs für Kandidaten des Lehramts der Steno­
graphie. 

* * * rr h e o r i e d e s G a b e 1 s b e r g e r's c h e n y s t ~ m s; 
G es c b i c h t e d er S t e n o g r a p hie ; M e t h o d i k d es s t e n o­
g r a p h.i s c h e n U n t e rr ich t s; p r a kt i s c h e üb u n gen. 
Nicht für Anfänger. 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Freitag von 6-7 Uhr abends, im Hörsaale IV, vom Schulrat 
Kai'! Zeiger, k. k. Gym.-Prof. i. R., einfaches Kollegiengeld. 

IX. Fertigkeiten. 

t e n o g r a p h i e. Ort und Zeit nach Vereinbarung, vom 
ö. akademischen Lehrer k. Rat Julius Ried 1. 

Wissenschaftliche Hilf srnittel. Institute 
und Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der Theologischen Fakultät. 

1. Philosophisch-apologetisches Seminar, 1 Stunde 
wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. AntonMichelitsch. 

2. Moraltheologisches eminar, 1 Stunde wöchent-
lich, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

3. Kircbengeschichtliches Seminar 1 Stunde 
wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton Weiß. 

4. Pastoral theologisches eminar, 1 tuudewöchent­
licb, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann K ö ck. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissen­
s eh a f t e n umfaßt in diesem emester nachstehende Übungen: 

1. Roma.nistisches Seminar, 1 tunde wöchentlich Mittwoch 
von 4-5 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav 
Hanausek. 

2. Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, Freitag 
von 4-5 Uhr, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Stein-
1 e c b n er. 

3. Statistisches eminar, 1 Stunde wöchentlich, jeden zweiten 
Donnerstag von 5-7 Uhr abend , vom o. ö. Prof. 
Dr. Ernst Misch 1 er. 

Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit­
gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 

eminars zu entnehmen, die der Dekan der rechts- und. staats­
wissenscba.ftlichen Fakultät verabfolgt. 
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c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomisches Institut mit dem Museum für 
menschliche Anatomie, Goetbestra.ße 31. Vorstand: Prof. Dr. 
Moritz Ho 11. 

Physiologisches Institut, Goethestra.ße 31. Vor­
stand: Professor Dr. Oskar Z o t h. 

Pharmakologisches Institut, im mediz. Instituts­
gebäude, Universitätsplatz -!. Vorstand: Stelle nicht besetzt. 

Inst i tut fü l' Hi ~ t o 1 o g i e und Embryo l o g i e, im 
medizinisch. Instistutsgebäude. Vor tand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Mu­
seum im Allgemeinen Krankenhause, Paulustorgasse 8. Vor­
stand : Prof. Hofrat Dr. Hans Epping er. 

Institut für angewandte medizinische Chemie 
. ' 
im naturwissenschaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. 
Vorstand: Prof. Hofrat Dr. I<cirl B. Hofmann. 

Institut für gerichtliche Medizin und forensi­
sche Museum, im medizinischen Institutsgebäude. \ or­
stand: Prot. Dr. Julius Kratter. 

Medizinische Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. 
Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Chirurgische Klinik. chirurgische Instrumenten- und 
Bandagensammlung, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand : 
Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Augen k l i n i k, im Allgemeinen Krankenhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Friedrich Dimmer. 

Geburtshi l fl ich e K 1 in i k, Gebät'haus, Paulustor­
gasse 15. Vorstand: Prof. Dr. Emil K n au er. 

G yn äko 1 o gi sc h e KJ inik, im Allgemeinen Kranken­
hause. Vbrstand: Prof. Dr. Emil l{ n au er. 

K 1 i n i k f ü r H au t k r ::i. n k h e i t e n u n d S y p h i l i s, im 
Allgem. Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Rud. Matzen au er. 

Klinik für Geistes- und Nen-eukrankheiten 
im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Fritz Hartmann. ' 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinder­
spitale, Mozartgasse 14. Vorstand : Prof. Dr. Josef L an O'e r. 

Institut für allgemeine und experiment:lle 
Pa t h o 1 o g i e, im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
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Klinik für Ohren-, a en- und Kehlkopfkranke, 
im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann 
Hab ermann. 

Institut f ~ r Hygiene, im medizinischen Instituts­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

Zahnärztliches Institut, Bischofplatz 1. Vorstand: 
Prof. Dr. Franz Traun er. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
Philosophisches Seminar, im naturwissenschaft­

lichen Instituts()'ebäude. Vorstand : Prof. Dr. Alexius Mein o n g 
b 

Ritter v. Handschuchsheim. 
Psychologisches Laboratorium, im uaturwiss~n­

schaftlichen Institutsgebäude. Vorstand : Prof. Dr. Alexius 
Meinong Ritter v. Handschuchsheim. 

eminar für Mathematik und math rnatische 
Physik, Halbärthgasse 5, und im physikalischen Institute. 
Vorstände: Prof. Dr. Viktor Dantscher Ritter "· Kolles­
berg, Prof. Dr. Anton Wa.ßmutb, Prof. Dr. Robert Daub­
lesky v. Sterneck. 

:M a t h e m a t i s c h - p h y s i k a 1 i s c h e s K ab i 11 e t, im 
physikalischen In titute. Vorstand: Prof. Dr. AntonWaßmuth. 

K k. Uni ver s i t ä t s - Ster 11 warte, im physikalischen 
Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hillebrand. 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vor­
stand: Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfau n d 1 er. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1 (Halbärth­
gasse 5). Vorstand: Prof. Dr. Roland Scholl. 

Mineralogisch es Ins ti tut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude. Vorstand: Stelle nicht besetzt. 

Geologi ches Institut, im Universitäts-Hauptge­
bäude. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Ho er n es. 

Botanisches Institut mit dem botanischen 
Universitätsgarten, chubertstraße 51. Vorstand: Prof. 
Dr. Gottlieb Haberl an <lt. 

Botanisches Laboratorium, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude. \ orstand: Prof. Dr. Karl Fr i t s c h. 

Z o o 1 o g i s c h - z o o t o m i s c h es I n s t i t u t, im natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Ludwig Graff Y. Pancsova. 
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.~ist o r i s c h es e min a r, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstande: Prnf. Dr. Adolf Bauer, Prof. Hofrat Dr. Johann 
Loserth, Prnf. Dr. Karl Uhlirz. 

.. P al äo gr a phi s eh er Apparat, im Universitäts-Haupt­
gebaude. Vor tand: Prof. Dr. Adolf Bauei·. 
. Geographisches 1 n s t i tut, im naturwis enschaft-

ltchen Insti~utsgebäude. Vor tand: Prof. Dr. Robert i e g er. 
. Se.minar und Proseminar für klassische Philo-

1o~1 :' in; Universitäts-Haupt(J'ebäude. Vor tände: Prnf. Dr. 
Hemnch Sc h e 11k1, Prof. Dr. Richard C. Ku k u l a. 

e min a r f i.it' deutsche Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Hofrat Dr. Anton E. schön· 
bach, Prof. Dr. Bernhard, euffert. 
.. e min a r fii r e n O' 1 i s c h e Phi 1o1 o g i e, im Universi-

tats-Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alois PoO'atscher. 
.. Seminar für slvwische Philologie, i~ Universi-

tats-Hauptgebäude. \ or tände: Prof. Dr. Matthias Murko 
Prof. D1·. Karl :<. t re k elj. ' 

Seminar für r o manische Phi 1o1 o g i e, Halbärth­
O'asse 5, 1. tock:. Vor tand: Prof. Dr. Julius Co r n u. 

. A .r .~ h ä o 1 o g i c h - e p i g r a p h i s c h e s S e m i 11 a r , im 
Umvers1tats-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. Otto Cuntz 
Prof. Dr. Hans chrader. ' 

.. Archäologische Institut, im Universitäts-Haupt­
gebaude. Vorstand: Prof. Dr. Hans Sc h r a et er. 

„ Kunsthistorisches In titut, im Univer itäts-Haupt­
gebaude. Vo~sta11d.: Prof. Hofrat Dr. Josef St r z y g 0 w s k L 

.. Ku n s th ~ s to l'l sc h e. 'e m i na r, im Unirnrsitfüs-Haupt-
gebaude. VoJSta~~l:.Prof. Hofrat Dr. Josef trzygowski. 
. ~pparat fur rndogermani ehe Sprachwi senschaft 
im Umv.~Haupt0·eb~iude . Vor tand: Prof. Dr. Rudolf M eringer: 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in GraZ_ 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: -1 Uhr 
Le estunden: 8-1 und 3_.:.6 Uhr. 

. Versuch we.i e bleiben die Le esäle im Wintei·-Semestei· 
Dienstag und Freitag von Uhr frUh bis 8 Uhi· abe d ··ff t n s geo ne .• 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzlei tunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8- 1 und 4-6 Uhr. 

Ferialtage sind nach § 9 der Bibliotheks-In truktion vom 
23 . Juli 1825 und nach dem Erlasse des k. k . .Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, 
teilwei e zum Zwecke der Heinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die rraO'e vom 24. bi 31. De­
zember, der Fasching-·Moutag und -Dien tag, sowie der Ascher­
mittwoch, die Karwoche, Osterdienstag, Pfing tdienstag der 
Geburt tag Sr. Majestät des Kai ers, endlich noch die durch 
den Rektor bestimmten Universitäts-Ferialtage, u. zw. der Tag 
der Inauguration des Rektors (gewöhnlich der 4. November) 
und der sogenannte Rektorstag. 

W ä h r e n d d e r F e ri a 1 m o n a t e A u g u s t u n d S e p­
t e m b er ist die Bibliothek jeden Dien tag und Freitag von 
9-12 Uhr geöffnet und es können zu dieser Zeit auch Bücher 
entlehnt werden. Telephon Nr. 66-±. 

Vorstand: Bibliothekar kais. Hat Dr. Anton Schlossar. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnuogs tunden an allen Wochentagen: 

Vormittags von 9-1 Uhr, nachmittags von 4-7 Uhr im 
Winter-, von 3- 6 Uhr im Sommer- emester. 

Ferialtage sind nach den Erläs en des k. k. Ministeriums 
für Kultus und Untenicht vom 5. ovember 1890, Z. 20.346, 

und vom 19. Juli 1896, Z. 16.690: 
Die Sonn- und Feiertage, die rrage vom 24. bis 31. De­

zember, di Karwoche vom Mittwoch angefangen und der 
Geburt tag Sr. Majestät des Kaisers. 

Währnnd der Ferialmonate August und eptember ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag von 
9-12 Uhr geöffnet und es können in dieser Zeit auch Bücher 
entlehnt werden. Telephon Jr. 528. 
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D. Am steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes -Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 
30. April an Wochentagen von 10-1 Uhr und von 4-9 Uhr, 
an onn- und Feiertagen von 10-1 Uhr· vom 1. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr und von 4-7 Uhr; 
vom 16. Juli bi 15. eptember an Wochentagen von 
10-1 Uhl'. Telephon Nr. 74. 

b) Prähistorische am m-1 Eintritt f~ej an onnta~en .von 
lung und Antiken- und 10-12 Ubr; gegen Emtr1tts-
Mi.inzen-Kabinett. f geld an allen Wochentagen mit 

. Au nahme der Montage von 
c) Naturhistor. Museum. 10-12 Uhr. . . l Eintritt: onntagvonl0-1 Uhr 
cl) Kulturh1stor1scbes und frei; Diensta.g, Mittwoch, Frei-

Kunstgewerbe-Museum. f taO' und SamstaO' von 9-1 Uhr 
0 ' 

e) Bildergalerie. Donnerstag ~on 10-2 Uhr 
gegen Emtrittsgeld. 

f) Kupferstich-Kabinett. Eintritt frei; Montag von 10 bis 
1 Uhr, Donnerstag von 2-4 Uhr. 

g) Landes-Zeughaus. Eintritt: onntag von 10-1 Uhr frei, 
an allen Wochentagen von 10-1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 
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Stunden-Übersicht 
der im Winterhalbjahr 1909/10 abzuhaltenden Vorlesungen und Übungen. 

Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do =Donnerstag, Fr= l!'reitng, Sa = Samstag, So = Sonntag. 
Alle genaueren Angaben enthält die systematische Übersicht der Vorlesungen und Übungen (Seite 3 bis 82). 

Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften Philosophie Gesamte Heilkunde 
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1 I - j JCremann,PhysikalischeOhemie 

Kr y s pi n, Staatsrechnungs­
wissenschaft, Mo bis Sa. 

:\1 ich e l i ts c h, Religionsphi- Pu n t s eh a r t, Deutsches Pri-
losophie, Lehre von der OE- vatrecht, Mo bis Fr. 
fenbarang u. v. Christentum, P ös c h 1, Kirchliches Vermö· 
bfo Di Fr. gensrecht, Sa. 

Weiß J ohnnn, Lingua he- 1 Anders. Allgemeines, öster-
braica, Sa, librorum histori- reichisches Zivilrecht, Obli· 
corum V, Mi. gationenrecbt, Mo Mi bis Sa. 

S tan o n i k, Theologia dog- L ay er, Allgemeines u. öster-
matica, Di. · reichischesStaatsrecht,Di Fr. 

G u tj ahr, Evangelium, Mi. Dunge rn, Das Staatsrecht 
Weiß Anton, Patrologia, Mi des Dentscheu Reiches. Mo 

Sa. bis ::Ui. 
H ar i ng,Kirchenrecht.Rechts- , 

quellen u. Verfassungsrecht, 
Mo Mi Fr Sa. 

III. Sa. 

Zoth. Praktische Übungen Daublebsky. Urundzlige der 
im physiologischen Jnsti- 1 analytischen (leometrie, Mo j 
tute, Mo llli Fr. bis Do. 

Trauner, Zahnersatzkunde. Schol 1, Allg. u. auorgan. Ex· 
Mo bis Sa. perimentalchemie, lllo bis Fr. 

!Ioernes, Allg. Geologie, f„l\[o 
bis Fr. 

1
- Geologie und Schöpfungsge-

1 

schichte. Sa. 
Lose rth,' Geschichte des 1\lit­

telalters in der Zeit der siich­
sischen. salischen und staufi­
schen Kaiser, Mo bis Do. 

- Chronologie des Mittelalters. 
Fr. c.:i 
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Rechts-/stunde~ 
und Staatswissenschaften 

Theologie 
Philosophie Gesamte Heilkunde 

1 1 

8- 9 

8 
bis 
9'/2 

Stanonik, Theologia dog- Luschin, Deutsches 

1 
matica, i\Io Fr Sa. ' T. Abt., Do. 

s-10 · Weiß Anton, Historia ec-

8- 10 

1 18·-ll 1 

1 

/ 8- 12 

8 bis 1 
12112 

' s- 1 

1 8-6 1 
1 

1·-· I 

clesiae Christi universalis. 
1\Io Fr. · 

H a rin g,Kirchenrecht,Rechts­
quell en u. Verfassungsrecht. 
Di. 

1 

1 
Se u f fe r t, Die deutsche Litera­

tur der klass . Zeit. Di bis Fr. 
Pogatscher, Mittelenglische 

Grammatik, Sa. 
Mur k o, Grammatik der polni-

1 

sehen Sprache, Di 1\Ii. 
Schrader, Geschi chte der grie­

chischen Kunst, Sa. 
Cu n t z, Lateinische Epigraphik, 

Fr. 

Lorenz. Spezielle Pathologie, 1 

1 

Therapie u . Klinik der in­
neren Krankheiten , 1\Io bis 
Fr. 

Habermanu, Klinik der 
Krankheiten des Ohres, 1\Io 

/ Do. 

/

- Klinik der Krankheiten 
der Nase u. des Kehlkopfes, 
Di Fr. 

Recht,: Bar nick. Die hiiufigsten Er- / Cu n tz, Erklärung des 6. Buches 
krankungen des Gehöror- des Polybius. Do. 
g(l:ns im Kindesalter, mit/ S e u ff er t, Seminar für deutsche 

1 

1 

Ubungen , J\li. Philologie. Abt. für neuere Zeit; 
Besprechung von Dramen R. 
v. Kleists u. Grillparzers, 1\Io. 

St r eke lj , Altkirchenslawische 1 

Grammatik, Fr Sa. .. 
Scb ra der, Archäologische Ubun-

1 

gen des archii.olog.-epigraphi-
1 sehen Seminars, 1\Ii. 

W aß m u t h, Übungen im Se_!D. , 
für mathematische P hysik, ;:;a. 

1 Schol l, Chemische Übungen für 
Anfänger, 1\Io bis Fr. 

I p p e n, Arbeiten im mineral 

1 

Inst. für Vorgeschrittene, Mi J 

bis Fr mit Ausnahme der Vor­
lesestunden . 1 

1 Sc h o 11. Chemische Übungen fü 1· 1 
Vorgeschrittene, i\fo bis ::;a. 

Graff-Böhm i g, Arbeiten im 

K 1 emens i e w i c z, Arbeiten 
für Vorgeschrittene im La- 1 

1 boratorium, J,[o bis Sa. 

~, -S-tr_z_y~g-o_w_s_k-- y-,~-A-rb_e_i-te-n~~-m- , 

1 1 

kunst-histor. Inst„ .Mo bis ;:;a. 
~ 
...... 

~ 
0 



Stonde.n / Theologie 

1Ab8; 

9-10 

9-10/ 

9-11 

9-12 l 
9-1 

9-6 

!)1/2 
bis 
11 

IM ich el i ts c h, Geschichte 
der Philosophie, Fr. 

- Erkenntnistheorie, Mo Di. 
- Allgemeine Religionsge-

schichte. Sa. 
w:!'l i ß Johann . Exogetische 

Ubungen. l\Ii. 
Gutj ahr. Evangelium, Di. 
- Introductio in ss. libros 

N. T., Mi. 
W e i B Anton, Historia eccle­

siae Christi universatis, Mi 
Sa. 

K ö ck, Pastoraltheologie, Sa. 

K ö c k. Pastoraltheologie, Mo 
Mi Fr. 

Rechts-
und Staatswissenschaften Gesamte Heilkunde 

Ho 11, Anatomische Sezier­
übungen, )fo bis Sa. ganz- 1 
tiigig. 

Philosoph ie 

Te wes. Pandekten: Obliga­
tionen recht (spez. Teil) mit 
Bezug auf d. Deutsche bür­
gerliche Gesetzbuch, Mo Di. 

Luschin. Deutsches Recht. 

Drasch. Histologie, Mo bis 
l\Ii. 

- Anleituni:r zum Clebrauche 
des Mikroskopes, Do Fr. 

Dantscher. Differential- und 
Integralrechnung, Mo bis Fr. 

Krem an n. Analvtische Chemie 
vom Standpunkte der physikal. 
Jbemie, Fr. J. Abt. Mo Di Mi. 

P ö s c b 1, Geschichte des Kir­
chenrechts im Grundriß . . m 
Do Fr. 

Stei nl echn er, Allgemeines 
österreichisches Zivilrecht. 
I. T. )fo Di Sa. 

G r o ß. Österreichisches Straf­
recht, .\Ji bi~ Fr. 
ans t1i in, Osterreichisches 
zivilgerichtliches Verfahren . 
I. T. i'llo bis Fr. 

ans t ein, Österreichisches 
Handels- u. Wechselrecht. 
Sa. 

Prau s n i t z, Bakteriolog.-hy­
gien. Arbeiten für Vorge­
schrittene, Mo bis Sa. 

Matzenauer. Klinik cler 
Hautkrankheiten u. Syphilis 
u. s. w .. Mo Mi Fr. 

Hacker. Spezielle chirur­
gische Pathologie, Therapie 
u. Klinik (einschl. Prakti-

1 
kum), ~Io bis Fr. 

1 

- Elektroanalyse u. Elektros1·n-
these, )fo. · · 

Ippen, Spezielle Mineralogie. 
Mo bis )Ji. 

Fr i t s c h, ;\[orphologie u. Syste­
matik derTallophyten. Mo bis Fr. 

G raff. Allg. Zoologie für Lehr- 1 
amtskandidaten u. Biologie für 
.."\Icdiziner, )fo bis Fr. 
h li rz. Geschichte der öster­

reicb. Verfassung u. Verwal­
tung, :\fo bis fü Fr Sa. 

S chönbacb. Geschichte der 
altdeutschen Literatur. Do bis 
Sa. 

P 9,g a t scher. Mittelenglische 
Ubungen. Mi. 

Mur ko. Geschichtederaltkirchen­
slawischen Literatur. )[o bis )fi. 

Schrader, Ausgewiihlte Werke i 
der griechischen Skulptur, Sa. 

Loserth. Übungen im histor. 
Seminar. Do. 

Po g a ts c b er. Brooke·s u. Sha­
kespeares Romeo u. Julie-Dich­
tungen. Seminarübo11gcn. Di. 

Pfaundler-Benndorf, Anlei­
tung zu wissenschaftl. Arbeiten, 
für Vorgeschrittene, ]fo bis Fr. 

Böhmig-Stummer. Zoologi-
sches Praktikum. Fr. Sa. 

10 11 Michelit!!ch.f'.!iilosophisch­
apologetische Ubungcn. Sa. 

1 

I --- - 1 l .k I T mnt 1. :llec 1am ·. . .. Hanau sek. Institutionen des Z o L h, Physiologil' des Men- 1 w au. . 
1iim. Rechts. Di. sehen . Mo bis Fr. :llo bis Do. ..... 

w 

11-
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Stond~ Theol o-~e 
,--------- -- - - - 1 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Gesamte Heilkunde 

Weiß Johann, Introductio I La,Yer, Kirchenrecht. I. T. / Hofmann Karl B. . Chemie 
generalis, Mo. Di, Fr. :\li bis Fr. für Mediziner. :Mo bis Fr. 

Outjahr, Evangelium, ::\Io Pöschl. Kirchliches Vermö- (Dozentwirdspliterbckannt-
Fr Sa. gensrecht. Di. gegeben). Pharmakologie u 

- Prior epistula ad Corin- Stein 1 e c h n er. Allgemeines 1 Rezeptierkunde. Sa. 
thios (altera pars) ex textu österreichisches Zivilrecht Po 1 land, Kurs über Diag-

L0-11 graeco, Di. I., ::\Io bis SI)-. nostik .Pathologie u.Therapie 
Weiß Karl. Theologia mo- Van s te in. Österreichisches der '>'ichtigsten Hautkrank-

ralis generalis. Di. Handels- u. Wechselrecht. heiten einschl. der Syphilis. 
W e i ß Anton. Historia eccle- / ::\Io bis Fr. Di Do Sa. 

siae Christi universalis. Di. St o 1 z, Die physikalischen 
K ö ck, Pastoratheologie. Di. Heilmethoden in der Gynli-
- Homiletische Ubungen, Sa. kologie, Sa. 

S tano n i k, 'rheologie dogma­
tica. l\Ii. 

\V e i ß Karl. 'l'heologia mora­
lis genernlis. l\Io 1\Ii Fr Sa. 

Hanau sek. Institutionen des 
röm. Rechts. l\Io Mi Do. 

Tewes, Einführung i. d. 
Studium der .Jurisprudenz. 
Sa. 

M ü 11 er Rudolf, Mikroskop. 
Untersuchung der vegetabil. 
::\ahrungs- und Genußmittel 
u. deren Verfälschuugen. Sa. 

Philosophie 

Waß m u th. Wärmestrahlung. Fr. 
Hi 1 b er. Urgeschichte. Di Fr. 
U h 1 i r z. Histor. Sem .. Abt. für 

östen. Geschichte. Mi Fr. 
Schenk 1. Griechische Metrik. 

Mo Di Do. 1 
Schönbach, Über Leben und 

Werke \Volframs ' ' Oll Eschen­
bach. Do. 

Pogatsc her. Mittelenglische 
Grammatik. ::\Io illi. 

Sieger, Grundzüge der mathe­
mat. Geographie .. .Di. 

- Geographische Ubungen. l\Io. 
Ku k u 1 a. Philolog. Seminar, In­

terpredat. d. Sallust u. Kritik 
der eingereichten Arbeiten. Sa. 

,10-12 

Traun er. Arbeiten im La­
boratorium für Zahnersatz­
kunde, ::Uo bis Sa. Schönbach. Im Sem . für deut­

sche Philologie: Erklii1 ung des 
Tristan Gottfrieds von Straß-

101/2 
bis 

111/2 

1 We i ß J ob„ Lingua hebraica, 
Di F r. 

- librorum historicum V. :;\lo. 
Gutjahr, Introductio in ss. 

libros N. T .. ~Io Sa. 
- Prior epistula ad Corin­

thios (altere. pars), ex textu 
graeco. Fr. .. 

- Exegetische Ubungen. Di. 
11- 121 Weiß Karl, Summa theol. S. 

'rhom. Aquin 2, 2 qu. 1 - 82. 

' 11-1 

Di. 
Katsch n e r. Katechetische 

Methodik mit Übungen. Mi 
Sa. 

1 

Graus, Allgemeine Kunstge· 
schichte und christliche Ar­
chäologie, Do. 

burg, Sa. I 
Corn u, Sem. für rowanische 

1 

Philologie, Roman . Ubungen. 
1 Fr. 

1 

Stein b ü eh el, Physiologie 1 
u. Pathologie des Wochen­
bettes, Sa. 

Te wes, Pandekten: Obliga- ' Ho 11. Anatomie des l\1enschen. H ille brand. Bahnbestimmung 
tionenrecht (spez. Teil) mit 1 1\Io bis Fr. der Planeten u. Kometen, Di 
Bezug auf d. Deutsche bür- (Dozent wird s1iilter bekannt- Do Sa. 
gerl iche Gesetzbuch, ]l[i. gegeben). Pharmakologie u. - Astrophotometrie. l\Io Ji' r. 

- Einführung in das Stu- Rezeptierkande J. T .. Di Do. Ben n d o r f, Radioaktivifüt. lli. 
dium d. Jurisprudenz, Fr. Klemensiewicz. Allge- JSieger, Geschichte der Erd· 

TI i 1 de brand, Volkswirt- meine Pathologie u. 'rite- kunde. Mi Do. 
schaftslehre .. no. rapie. J. T., ]l[o l\li Fr. - Der geographische Z_rklus. Fr. 

~I i s c h 1 er. Österreichisches Dimmer. Pathologie und 1 Sc h e a k !, Philolog. Sem .. griech. 
Finanzrecht. Di bis Do. Therapie der Augenkrank- A.bt. : a) Interpreta tion von 

- Internationales Verwal- heiten , 11. T. ~Io bis Fr. Euripides'Kyklops;Besprechung 
tungsrecht, Fr. S to 1 z. Gynäk<_J_!ogische Ding· schriftl. Arbeiten. Mo l\Ii. 

nostik (mit Ubungen) Sa. Ku k u l a. Lektüre ausgewählter 
Dichtungen des Pindar u. des 

1 Hanau sek. Pandekten: 
Pfandrecht u. Servituten. Di. 

I
P f a ff, Röm .Rechtsgeschichte 

Di. 
, Groß. Österreich. Strafrecht. 

Sa. 

1 Bakcbylides, Do„ Fr. 
Co r n u , Historiscl10 Grammatik 

der französ. Sprache, Lautlehre 
(Forts.), illo bis Do. 

E p pi nger. PathologischeSe­
zierübungen, S.!t· 

Birn bacher. Uber normale 
und pathologische Anatomie 
des Sehorganes. Sa. 

- Erklärung ausgewiihlter alt-
französ. Gedichte, Sa. 

Haberl an d t, Pflanzen-anato­
misches Praktikum für An­
fänger. Di Do. 

~ .... 

~ 
;:)• 



s1nnden 

11-1 

11'. 
bis-

121/~ 

l l1 2 
bis 
1112 1 

12-t ' 

1 l 
1 

12-1 

1•)_') 

1-2 

L'/2-3 

2-3 

2-4 

Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften Gesamte Heilkunde 

Hildebrand. ''olkswirt-
schaftslehre, Di )li. 

Hau k e, Verwaltungslehre u. 
iisterr. Verwaltungsrecht Mo 
Fr Sa. 

Pfaff, Riimische Rechtsge­
schichte. Mi. 

O ro B. \'ölkerrecht, Di bis 
Do. 

Lnyer, Allgemeines a. öster­
reichisches Staatsrecht. Di 
bis Do. 

SteinbUchel. C:ynilkolog. 
Propiideutik. Sn. 

E p pi n g e r, Allg. u. spezielle 
pathologische Anatomie. 'Co 
bis Fr. 

Knauer. Geburtshilfliche u. 
gynäkologische Klinik, Mo 
bis Fr. 

Rossa. O.rniikolog. l'ropii­
deutik. Sa. 

Epping er. Pathologische 
Sezierlibungen, )[i. 

K n au o r. Geburtshil fl ich-g.r­
niikolog. Klinik fllr Anfi\n­
gcr, ?l!o bis Fr. 

Kratt c r. Ocrichtlichl' ~Je­
dizin, )[o bis l•'r. 

Fürst. CJyniikologischc J)jag­
nostik u. Therapie, Sa. 

Philosoph ie 

Sc h r ö t te '" Pharmazeutische 
< 'hemie. lllo bis Do. 

- Chemie der lllethanderivate. 
2 'l' .. l<'r. 

II aber 1 an cl t, Vergleichende 
Morphologie u. Systematik des 
des Pflanzenreiches. Mo 1li Fr 
Sn. 

B c n n d o rf, Die opfüchen In­
strumentt•. Do Fr. 

Streintz. Elektrochemie. l\fo 
Di. 

fl i 1 b er. Führungsvorträge in 
der gcolog. Abt. am Joanneum. 
Sa. 1 

U h 1 i r z. Lateinische Palaeogra-

1 

phie. Mi. 
Sehen k 1. l'atullus' Gedichte. Di. 

Ku k a 1 a. Ein führm1g in das 
riim. Drama u. I~rklärung der 
Captivi des Plnutus. Do bis 
Sa. 

P!!gatscher. 1\littelenglische 
Ubungcn, Do. 

St reiß 1 er, Darstellende (:eo-
metric. l.. )h :::;a. 

ll u p a S<t u i er. Frnnzös.Ühungcn, 
Di Do. 

- Frnnzös. Übungen f. Mitg"licder 
des romanischen Seminars {Vor­
gescbriltcnc). Mo .m Sa. 

Scholl. Chemische Übungen für 
Mediziner, .Mo Mi, bezw. Di, Do. 

[ t> p en, Allg. Petrographi.e, Sa. 
- )[inernlog-.-petrograpl1. Übun­

gen f. Anfänger. 1\li. 
Pa 11 a, Praktikum der Anatom ic 

der "'urzel, 1ifo. ,._ 
'l 

..... 
C> 
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J srnnden ] Rechts-
und Staatswissenschaften Theologie 

1 

2-4 

2-5 

1 1 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Pa 11 a, :i\Ifä:roskop. Untersuchung 1 

der vegetabil. Nahrungs- und 

1 

Genußmittel, lli. 
Bau o r. Historisches Seminar.Mi. 
'u n tz, Lateinische Epigraphik, 
Sa . 

.A.rchliolog.-epigraph. Sem. Fr. 

1 Prau s ni tz-1\Iü 11 er P. Th., 
1
Pfaund1 er, Physika!. Übungen, 

Bakteriolog.- hygicn. Kurs 1 Kurs für Studierende der 
(3 Wochen). l\Io bis Sa. \ natunvisscnschaftl. Fächer, ~lo. I 

Hammer!, Bakteriolog.-by- Di. .. 
gyen. Kurs für Physikats- f3cbo 11. Chemische Ubungen für 
kandidatcn (4 Wochen\, l\Io Anfänger. l\[o bis Fr. 

1 
bis Fr. 

1 1 1 1 .. 1 
Renndorf, Physika!. Ubungen, 

2- 6 

1--= 1 

1 

3-41 
1 

3- 41/4 

3
_

4110
1 W ~iß J?hann, J,ingua 

- b1ca, 1h. 

3-5 

ara-

1 

Luschin. Einführung i. d. 
Geschichte des )Iünz- und 
Geldwesens. ~fo. 

2. Kurs für Stud ierende der 
:Mathematik u. Physik. :m Fr. 

1 Sc h o 11, Chem. Übungen für Vor- 1 
geschrittene, l\Io bis Fr. 

I p p c n ... l\Iineralog. - petrographi· 
sehe Ubungcn für Anfänger, Mo. 

Graff - Böhmig, Arbeiten im 1 

zool.-zoot. Institut für mit selb· 
stl1ndig. wisscnschaftl. Arbeiten 
Beschäftigte, Mo bis Fr. 

Da u b 1 e b s k .Y. Ausgewählte Ka­
pitel der Zahlentheorie. Di. 

Kaser, Allg. Geschi chte von 
1517-1789 mit bes. Rücksicht 
auf die wirtschaft!. u. soz iale 
Entwicklu.11g, l\Io bis l\Ii. 

1

- Histor. Ubungen. Do Fr. 
I v e. Storia della letteratura ita­

liana nel Cinquecento e nel Sei­
cento. Di Do Sa. 

.,. Prau s n ~ t z, Hyg~eue . I. theo- j 
ret. Teil.. ~lo bis Do. 

1 1 
Strzygows k i. Sem.: 

Kunst. Di. 
Österr. 

Gürtler, Einführung in die 1 Langer, Klinik u. Polikli-
Gesellschaftslehrc, jeden 2. nik der Kinderkrankheiten. 
Do. Mo .Mi Fr. 

l\Iartinak. Philosopli. Sem .. Ra . 
Uhlirz. Lateinische Palaeogra­

phie, Fr. 
l\I ur k o, Sem. für slawische Phi­

lologie : a) Übungen auf dem 
ebiete der slaw. Romantik: 

, b) Vorträge, Do. 

1 
Streke lj. S~m. für slawische 

l Philologie. Ubungen an altkir­
. chenslaw. Denk'llläleru u. süd-

slawisch. Texten. Mo. 
Sc h r a de r, Geschichte der grie­

chischen Kunst. V. u. YI. Jhrhdt. 
v. Chr., Do. · 

Strzygowski, Die bildende 
Kunst der Gegenwart . hli. 

~ 
CO 

..... 
<.O 



1S!Ill!dBll 1 Theologie 

3-5 1 

l a- 6 
1 

1 

31
/ 2 

bis 
.p 2 

l Weiß Anton, Kirchenge­
schichtl. Sem„ Mi. 

Haring, Lektüre u. Bespre­
chung ausgewählter Kir­
chenrechtsquellen, l\Io. 

1 

1 4-5 

1 

! 

1 

4-~ 1 

1 
<l-6 

1 

1 
~ 

'"'! .-61 - 1 

5-6 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Hanau s e k, Romanistische 
Übungen im Seminar, Mi. 

Stein lec hn er, Zivilrechtl. 
Seminar. Fr. 

G ü r t 1 er, Gesellschaftslehre, 
Di )Ii Fr. 

Gesamte Heilkunde 1 Philosophie 1 
St r z y g o w s k i , Persiens Bedeu­

tung für die Kunst des Mittel­
alters im Abendlande. Mo. 

K 1 em en s i ew i c z, Prakti- Pf a un dl e r-B enn do r f, A.nlei-
scher Kursus in der Bak- tung zu wissenschaftl. Arbeiten 

1 teriologie (vier Wochen), : f. Vorgeschrittene. Mo bis Fr. 
llo bis Fr. I p p en, Arbeiten im minernlog. 

Ho 11 , Anatomie des :Menschen. 
Do. 

(Dozen twirdspäterbekannt­
gegeben.) Pharmakognosie. 
1\lo bis Fr. 

F o s s e l. Geschichte der l\Ie­
dizin . 1\li. 

T r au n er, Zahnheilkunde, 
Mo Mi Fr. 

Inst. für Vorgeschrittene, Mo 
bis Fr mit Ausnahme cler Yor­
lesestunden. 

Martinak, Geschichte der Pä­
dagogik seit dem Zeitalter der 
Aufklii.rung. )fo Di Do. 

Dantscher. 1\lathemat. Sem. 
1\Io Do. 

Wagner. Entwicklungslehre. 
J. T: Grundlagen der Entwick­
lungslehre. l\lo bis l\Ii. 

- Darwins Leben u. Lehre. Fr. 

Kirste. Anfangsgründe des 
1 Sanskrit, Di Fr. 1 

- Pali. Sa. 
1 Iv e, Einführung ins Italienische. 

Di Do. 

Da u b leb s k :r. Elementarmathe­
matik. I. T:. 1\Ii. 

- Mathemat. Sem„ Di. 
Bauer, Allg. Geschichte des 

Altertums im Zeitalter der 
j Herrschaft Roms. lllo Di. 

1 
S trzy g o w sk i. Prosem : Metho-

dik der Kunstbetrachtung. Di. 

W i t a s.\l k, Allg. u. experimen­
telle Asthetik. Mo Di Do. 

Pfau n d Je r, Experimentalphy- 1 
sik mit bes. Berücksichtigung 
der Studierenden der Med. u. 
der Pharm .. l\fo bis Do. 

Böhm i g, Naturgeschichte der 
wirbellosen 'l'iere. II. T„ l\fo 
bis Mi. 

- Entwicklungsgeschichte, I. T. 1 

Do. 
Bauer. Die Papnus[unde in 

. 

1 

X.gyptcn, l\li. . 

1 1 . . I 1 K i" to. >l"'hodC.t.. Di >'<. i ~ 

01 
0 
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5-6 112 

5-7 

51 ~-·I 

Rechts· 
und Staatswissenschaften 

Mischler-Gürtler. Stati­
stisches Seminar,jeden 2. Do. 

Kratter-PfeifferH., Ge­
richtliche Medizin. Di Fr. 

Gesamte Heilkunde 

Holl, Kursus der topograph . 
Anatomie. Di Mi. 

Hartmann, Neurnlogisch- 1 

psychiatrisches Praktikum, 
Di Do. 1 

T 

Philosophie 

Ha r t m a n n, A.llg. u. spe- 1 W i t a sek, Philosophisches Sem. 
zielle Pathologie der Krank- Die experimentelle Gedächtnis-
heiten des Kervensystcms forschung. Mi. 
und neurologisch-psychiatri-
sche Klinik, Mo Mi. 

M ü 11 er Franz, Spezielle Pa­
thologie u. Therapie der 
Krankheiten des gesamten 
Nervensystems, Fr. 

Trauner, Praktischer Kurs 
an Patienten, achtwöchig. 1 
Mo bis Do. 

j Eberstaller, Physiolog. j 

1 

Anatomie für Turnlehramts- , 
I kandidaten. Sa. 

1 

1 

1 
Hof m an n Karl B„ Ausge- Ben u s s i. Angewandte Psycho- l 

G-7 wiihlte Kapitel aus Chemie. logie, Mo Di Do Fr. 
Mi. Z el g e r, Theorie des Gabels-

1 1 ' berger'schen Systems; Ge-

(J-7 

6-7 1'2 

Eppi n ger, l\Iikroskopiscber 
Kurs der patholog.Anatomie, 
Di Do. 

schichte der Stenographie; ~le­
thodik ~es stenogr. Unterrichtes; 
prakt. Ubungen. ~icht [ür An­
fänge r, Di Fr. 

Bis c hof f, Konversatorium \ Kn au e r, Geburtsbilfliche 
über die österreichische Ge- Operationslehre, Di Do. 
werbeordnung, hlo. 

Mein o n g, Philosophisches Sem .. \ 
Mi. 

Benndorf, Übungen im phy- \ 
sikal. Rechnen, Do. 

1 

N !_et s c h , Theoretisch - prakt. 

1 
Ubungen aus dem Gebiete des 
Schulturnens. Di Do. 

6-8 

ßl/ 4 \ G raus, Allg. Kunstgeschichte 
bis u. cbristl. Archäologie, Mo 
71/4 Mi. 

i:l „ 
s 
s ...... ..., 
l/l „ 
.0 

p „ 
-"' .... 
ri1 

Ha.ring, Einführung i. d. 
Studium der Theologie. (5 
Vorträge.) 

Mi ehe li ts c h.Philosophisch-
apologetisches Seminar, 
1-2 St . 

Bli e m e tzri ed er, Lektüre 
u . Erklärung der Stromata 
des Klemens von Alexan­
drien, 2 St . 

P f a ff, P andekten : Erbrecht, 
3 St. 

- Pandekten : Exegetikum, 
2 St. 

Anders. Österreichisches 
Bergrecht, ~.St. 

B y 1 o ff, Osterreichisches 
S~~afrecht, bes. Teil, 2 St. 

-- Osterreichisches Pr.eßrecht, 
l St. 

F o s s e 1, Einführung in das 
Studium der Med. (Medizin. 

. Hodegetik), 5 Vorl. 
Hofmann Karl B„ Cykli­

sche Verbindungen, 1 St. 
Pregl-H o fm \l:nn K. B .. Me­

dizin.-chem. Ubungen, I. T. 
5 St. 

Preg 1, Grundzüge der IJh:V-
siolog. Chemie. 2 St. 

S p i t z er, Sinnespsychologie, 
3 St. 

Geschichte der Ästhetik, 
2 St. 

Witasek-Benussi , Arbeiten 
im psycholog. Laboratorium, St. 
nach Bedarf. 

Krem an n, Elektro analytisches \ 
u . -srntbetisches Praktikum an 
2 Halbtagen. 
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w 
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Philosophie Rechts- i------= 
und Staatswissenschaften 1 Gesamte Heilkunde 

1 --T 
Theologie 

1 Ud e. Dogmatica speculativa. I Hau k e. Ausgewählte Kapitel 
3 St. aus dem österr. Parlaments-

W e i ß Karl. :Moraltheologi- rechte, 1 St. 
sches Seminar. I. St. Dungern. Englische Ver-

K ö ck. Pastoraltheologisches fassungsgeschichte. 2 St. 

Ko ß !er. Spez. Pathologie u. , Krem ann. Praktikum der phy-
Therapie der Stoffwechsel- sikal-chemischen Arbeits- und 
krankheiten. 2 St. .Meßmethoden, 3wöchiger Kurs. 

Pfeiffer Tb., Krankheiten Beginn 3 Wochen vor Palm-
des Greisenalters. 1 St. sonntag-. 

Seminar. I. St. Kratter-PfeifferH., Ge- S eh o l z. Die physikal. Unter- , -- Anleitung zu wissenschaftl. 
richtliche :Medizin. Die 
ffin[te Stunde. 

suchungsmetboden, 2 St. Untersuchungen auf d. Gebiete · 
Pathologie u. Therapie der 1 der pbysikal. l'hemie. Mo bis Sa. 

Herzkrankheiten. 2 St. Hemmelmayr. Ausgewählte 
Petr~" . Klinische Haemato- Kapitel aus der ehern. Tech-

logie. 1 St. nologie anorgan. Stoffe. 2 St. 
1 Zingerle. Die traumatischen I Hi! her. Anleitung zum Studium 

Erkrankungen des ~ervcn- der geolog. Abt. am Joanneum. 
s1·stems. 2 St. 2 St. 

Langer. Über die I~_tubation 1 Her i ts c b, Lithogenesis der Ge-
imKindesalter mit Ubungen. genwn.rt u. Vergangenheit. 2 St. 
G wöchiger Knrs. Haber!audt, Anleitung zu 

Tobe i tz. Differenzialdiag- wissenschaftl.- botan. Untersu-
nose. 1 St. chungen. ~fo bis Fr. 

- Krankheiten der Neuge- 1 Fri tsch, Ubuugen im Unter-
boreuen. 1 St. suchen u. Bestimmen von Tal-

M a .Y er. Spez. Kapitel aus lophyten. 4 St. 
der Otologie u. Rhinologie -- Anleitung zu wisscnschaftl.-
für Vorgeschrittene. 2 St. botan. Arbeiten, Mo bis Sa. 1 

1 Ern el e, Laryngosko1>ie (8wö- Fuh rm an n. Allg.Bakteriologie. 
ehiger Kurs •. :J St. 1 St. 

S pi tz.r. Orthopäd. Indika- Stummer, Vergleichende Ana-
tionen u Therapie mit :\fas- tomie der Wirbeltiere fII. 
sageknrs. 2 St. (Schluß). 5 St. 

1 - Vorlesungen li ber körper- 1)[ er in g er. Vergleichende Gram­
\ liehe Erziehung. 1 St. matik des Germanischen. 3 St. 
Witt e k. Für den 11rakt. A nt - Übungen auf dem Gebiete der 

wichtige Ka11itel der Ortho- Et~'mologie, 2 St. 
pädie, 2 St. Rhodokanakis,Arabiscl1.2St. 

Hofmann 11., Chirurgie des 1 - Arabische Lektüre . l St. 
prakt. Arztes. 2 St. -- Hebräische Lektüre. 1 St. 

Hertle. Vorlesungon über - Syrisch. Anfä.ngerkurs. 1 St. 
allg. l'hirnrgie. 2 St. Herzog, Lektüredes)Iisnatrak-

Blaschek. C"ntersuchungs- tates. „rirqc AbOth'", 1 St. 
methoden des Auges. 5 St.. - Interpretat. ausgewilhlter 
-±-6 \Vochen hindurch. neuhebräisch. Dichtungen. 1 St. 

Posse k . Oku listische Propä- Schenk 1. Philologisches Pro-
deutik. 1 St. seminar. 

- Hygiene des Auges, 2 St. Kukula. Philologisches Prose-
K n au er- ~r a tb es. Fortbil­

dungskurs flir praktische 
Hebammen, 12 St. v. 15. --
30. :Sov. l!l09 und v. 15.-
30. Jänner 1910. hlo bis Sa 
abencls. 

minar. 

Bö r n er. Am::gewiiblte Kapitel 
aus clem Gebiete der G1·nä-
kologie, 2 St. · 

Fürst. GeburtshHfl. Indika­
tionslehre. 1 St. 

11 a t h es, ~eue ]!'ragen in 
der Behandlung der Ge­

l burt bei engem Becken. 
1 St. 

-- Physiologische u. patholog. 
Altersveränderungen am 
weibl. Genitale. 1 St. 

C or n u. Der lateinische Hexa-
meter. 1 St. 

~ i c b o 11 s, Outlines of English 
Histor.r, 2 St 

-- Englische Ubungen für Yor- · 
geschrittene, 2 St. 

-- Einführung in die englische 
Sprache. nur fü r Anglisten. 
Romanisten und Germanisten. , 
:.! St. 

-- Englisclie Anfangskurse. 2 St. 
-- Englische Damenkurse: a) für 

Anfängerinnen n. Jtrindergeübte; J 

b) für Vorgeschrittene. 2 St. · 
Riedl, Stenographie. l 

;}1 

~ 
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Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften Gesamte Heilkunde 

Mathes, Das enge Becken in 
der Klinik und in der ärztl. 
Praxis, durch zwei Wochen. 
Mo bis Sa, jedesmal 1-2 St. 

Schauen s te i n,Geburtshilfl. 
Propädeutik, '3 St. 

- Die pathologische Histo­
logie der weibl. Sexualor­
gane u. ihl·e Bedeutung in 
der gynäkolog. Diagnostik, 
2 St. 

K ra. t t er, Staatsärztl. Prak­
tikum. 5 St. 

Pf e i ff er Hermann, Repeti­
torium der gerichtlichen 
Med., sechswöchiger Kurs. 

Müller Paul Th., Infektion 
u. Immunität. 1 St. 

- Hygiene des Geschlechts­
lebens. 1 St. 

:-'f e to 1 i t z k y, Die Gewürze 
und ihre Fälschungen, 2 St. 

S eh in dl e r,Tierseuchenlehre 
u. Veterinli.rpolizei, 3 St. 

Philosophie 
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übersieht 
über die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1909. 

Österreich.-ungar. 
Monarchie 

,,-"'-----. 

im Reichs-
rate verlre- Länder 
tene König- der 

Fakultät: reiche nnd ungar. Aus- Zu-
Länder Krone llinder sn.mmen 

Theologische { 
immatrikulierte Hörer 77 1 7~} außerordentliche 

85 
" 

7 
1 

Rechts- und { immatrikulie1te 818 21 9 8481 
staatswissen- außerordentliche 

" 
25 l 26 909 

schaftliche Hospitantinnen . 34 35 l immatrikuL Hörer 224 51 37 3121 
„ Hörerinnen 5 

Medizinische l außerordentl. Hörer . 7 . : J 324 
„ Hörerinnen 

Hospitantinnen . . . 

immatrikul. Hörer 220 9 4 2331 
" 

Hörerinnen 9 1 10 

außerordentl. Hörer 96 2 10 108 
Philosophische 

" 
Hörerinnen 58 4 

::l 523 
Hospitantinnen 33 1 2 

Pliarmazeuten 63 1 10 74 

Pharmazeutin 

1676 88 77 1841 



Verzeichnis 
det: 

akademischen Behörden 
Professoren 

Privatdozenten, Lehrer, Beamten u. s. w . 

• 
an der 

Kais. kön. 

Karl= Franzens= Universität 
zu Graz 

für das 

Studienjahr 1909 /1910. 

Graz. 
Verlag des Fikademiscben Senats. 

Deutsche Vereins·Drucl<erei Graz. 



Das bei den ehemaligen Rektoren und Dekanen angegebene Jahr bezeichnet 
jenes, fo das ihre Amtswirksamkeit zum größeren Teile fiel, daher entspricht 

z. B. 1897 dem Studienjahr 189Gi97 usw. 

Alphabetisches NamensYerzeichnis Seite 39f. 

Abgeschlossen 26. November 1909. 

I. 

K. k. Akademischer Senat. 
Rector Magnificus: 

Julins Kratter, Dr. <ler ges. Heillc, wie Seite H. 

Prorektor: 
Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Phil., wie S.eite 10. 

Dekane: 

Theologische Fakultät: 

Karl Weiß, Dr. Theol., wie Seite 8. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Paul Puntschart, Dr. Jur„ wie Seite 11. 

Medizinische Fakultät: 

Wilhelm Prausnitz, Dr. Med„ wie eite l -±. 

Philosophische Fakultät: 

Rudolf Meringer, Dr. Phil„ wie Seite 27. 

Prodekane: 

Theologische Fakultät: 

Franz S. Gµtjahr, Dr. Theol. et Phil., wie Seite 8. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Franz Rauke, Dr. Jur„ wie Seite 11. 

Medizinische Fakultät: 

Friedrich Dimmer, Dr. <ler ges. Heilk„ wie Seite H. 

Philosophische Fakultät: 

Johann Lo erth, Dr. Phil., wie Seite 24. 

1* 



Senatoren: 
Mit der Amtswirksamkeit bis Ende des Studienjahres 1911 /12. 

Theologische Fakultät: 

Johann Haring, Dr. Theo!. et Jur., wie Seite . 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Max Layer, Dr. Jur., wie eite 11. 

Medizinische Fakultät: 

Viktor R. Y. Hacker, Dr. der ges. Heillc, wie Seite U. 

Philosophische Fakultät: 

Adolf Bauer, Dr. Phil„ wie Seite 2ß. 

Ständige Kommissionen und 
Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-Kommission. 
:llit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezemb.er 1910. 

Obmann: Prof. Hofrat Dr. Richard Hildebrand. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Anton Micbelitsch„ 

Dr. Paul Puntschart, Dr. Heinrich Lorenz, Dr. Viktor }„ossel„ 
Dr. Adolf Bauer, Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg. 

2. Ständiger Ausschuß für die Fortführung der Universitäts­
Ausgestaltung hinsichtlich der Baugründe. 

Obmann: Prof. Hofrat Dr. Arnold JJuschin R. y. Eben­
grentb. 

Mitglieder: Die Professoren Dr. Anton Micltelitsch 
Dr. Wilhelm Prausuitz, Dr. Heinrich Schenkl, Dr. Karl :Fritsch: 

3. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-Ausschüsse der Unter­
stützungs-Fonds: 

Mit der Amtswirksamkeit bis Ende des tudienjahres 1909/10. 

a) für deutsche Studierende: Die Professoren Hofrat 
Dr. Rabau Frhr. Y. Ca.nstein, Dr. Viktor }„o~sel (Obmann) 
Dr. Karl Fritsch. ' 

·u) für italienische Stud·ierende: Die Professoren Hofrät Dr. 
Paul Steinlechner (Obmann), Dr. Möritz Holl, Dr. Antou fre. 

c) fö,r slawische Studierende:. Prof. Dr. Johann Haber­
manu, Prof. Dr. Anton Waßmuth, Privatdozent Dr. Fritz 
Byloff (Obmann). 

4. Senats-Del~gierte und g_ewählte Ausschußmitglieder in den 
· Studenten-K~ankenyer~inen . : 

a) Deutscher Sttidenten- Krankenverein. . Vom Vereine 
O'ewählte Aus chußmitglieder aus dem . Krei e der Unirnrsitäts­
Professoren für das Stud ienjahr l 909/10: Prof. Dr. .Julius 
Kratter (Obmann), titl. n. o. Prof. Dr. O;:;kar Eberstaller 
( 0 b man n-S tellvertreter). 

u) Slawischer Krnnkenunterstützungs- Verein: Senats­
Delegierte im Vereinsau schus e mit der Amtswirksamkeit bi 
Ende des Studienjahres 1909/10: Prof. Dr. Johann Habermann, 
Prof. Dr. Anton Waßmuth, Privatdozent Dr. Fritz Byloft'. 

5. Freitisch-Kommission'. 
?11it der Amtswirksamkeit bi 31. Dezember lDq. 

Vorstand: Prof. Hofrat DI'. Ludwig Gra:ft' Y. PaucsoYa. 
:\litglieder: Der jeweilige Dekan der theologischen Fakul­

tiit, Prof. Dr. Josef :E'rltr. v. Anders für die rechts- und staats­
wissenschaftliche, Prof. Dr. Juliu Kratter für die medizinische. 
I rof. Dr. Karl Fritsch für die philosophische Fakultät. 

6. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 
l\Iit der Amtswirksamkeit bis :31. Dezember 1909. 

Obmann: Prof. Dr. Rudolf Klemeu iewicz. 
Obmann- tellvertreter: Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Paul PuntscJrnrt, Dr. 

Julius Kratter, Dr. Oskar Zoth, Dr. Rudolf Roernes, Dr. 
Rudolf Meringer, Dr. Karl Fritscl1. 

7. Ständiger Senats-Delegierter im Landesverbande für Wohl­
tätigkeit in Steiermark: 

Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjaltr. 
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8. Ständige Senats-Delegierte in der Ergänzungs-Reifeprüfungs­
Kommission : 

Die Professoren D1·. Heinrich Schenkl, Dr. Richard 
Kornelius Kukula. 

9. Ständige Disziplinarkommission. 

Vorsitzender: Der Rektor Prof. Dr. Julius Kratter, bezw. 
der Prorektor Prof. Hofrat Dr. Richard Hildebrand. 

Mitglieder: Die Senatoren Prof. Dr. Johann Haring, Prof. 
Dr. Max Layer, Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker, Prof. Dr. Adolf 
Bauer. 

K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher: Der Rektor. 
Universitäts-Sekretiir und Kanzlei-Leiter: Adolf Hochenegg, 

Dr. Jur. Krenn-Gasse 38, II. 
Offizial, zugleich Quästor: Josef Kellner. Leechgasse 55, T. 
Kanzlisten: Michael Maishirn. Meran-Gasse 28, Part. 

Ernst Doleschel. Krenn-Gasse 43, Part. 
Kanzleiof:fiziant: Paul Zimmermann. Brockmann-Gasse 110, IIl. 
Kanzleigehilfin: Margarete Royer. Klosterwiesgasse 17, III. 
Ober-Pedell: Josef Ellmeyer, Besitzer des silbernen Verdien"t-

kreuzes mit der Krone, der Kriegsmedaille und des Milifar­
Dienstkreuzes I. K I. Universitä1splatz 3, Part. 

1. UniYersitäts-Diener: Rudolf Rösler, Besitzer des i\füitär­
Dienstkreuzes I. Kl. Universitätsplatz 3. 

2. Universitäts-Diener: Ludwig .Ackerl, Besitzer des Militfü'­
Dienstkreuzes 1. Kl. Wieland-Gasse 2, III. 

Universitäts-Portier: Josef Reiterer, Besitzer <les silbemen 
Verdienstkreuzes. Universitätsplatz 3, Part. 

II. 

Fakultäten. 

A. Theologische Fakultät. 
Dekan: 

Karl Weiß, Dr. Theol., wie Seite 8. 

Prodekan: 
Franz S. Gutjabr, Dr. Theol. et Phil., wie Seite 8. · 

Senator: 
Johann Hariug, Dr. 'rheol. et Jur., wie Seite . 

Ständige Referate : 

1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. 
Referent: Der jeweilige D e k an. 

Professoren-Kollegium. 

Ordentliche Professoren: 

Franz Stanonik, Dr. rrlrnol., Prof. der Dogmatik, k. k. Hof­
rat, Weltpriester der Laibacher Diözese f.-b. Seckauer geistl. 
und Konsistorial-Rat, f.-b. Laibacher Konsistorial-Rat, Rat beim 
f.-b. Offizialate. Dekan 1876, 1878 und 1 91. Burggasse 17, III. 

Anton Weiß, Dr. 'l'heol., Prof. der Kirchengeschichte und 
Patrologie, Weltpriester, f.-b . geistl. und wirk!. Konsistorial-Rat 
und Referent, Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b . Offizialate. 
Rektor 1897. Dekan 189-1, 1899 und 1906. Normalschulgasse 1, III. 

Johann Weiß, Dr. Theo!., Prof. des Bibelstudiums des Alten 
Bundes und der oriental. Dialekte Weltpriester f.-b. wirkl. Konsi­
storial-Rat und Heferent, f.-b. geistl. Rat, Stellvertreter des De­
fensor matrimonii et professionis religiosae beim f.-b . Offizialate, 
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Prosynodal-Examinator. Rektor 1901. Dekan 1895, 1902 und 

1907. Normalschulgasse 1, III. 
Franz Seraph . Gutjahr, Dr. 'l1heol. et Phil., Prof. des Bibel­

studiums des Neuen Bundes und der höheren Exegese, W eltprie ter, 
Monsignore, päpstl. Hausprälat, f.-b. wirk!. Konsistorial-Rat und 
Hefernnt, f.-b. geistl. Rat, Assessor beim f.-b. Offizialate, Direktor 
des f.-b . Diözesan-Priesterhauses, Mitgl. des Direktoriums der 
österr. Leo-Gesellschaft. Dekan 189ß, 1900, 1903 und 190 \) . 

Bürger-Gasse 2, II. 
Karl Weiß, Dr. rrheol., Prof. der Moraltheologie, Welt-

priester, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Hefe.reut, f.-b. gebt!. 
Rat, Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, f. -b. 
Religionsinspektor für .Mittelschulen, k. u. k. Hofkaplan. Dekan 
190 1. Strassoldo-Gasse ? , 11. 

Anton lliicJ1elitsch, Dr. 'l1heol. et Phil. , Prof. der christ­
lichen Philosophie und Apologetik, Weltpriester, f.-b. geistl. Rat. 
Dekan 1904. Nibelungen-Gasse 45, Fernsprecher Nr. 913. 

Johann J{öck, Dr. rrheol. et Phil., Prof. der Pastoraltheolo­
gie, Weltpriester, Monsignore, f.-b. wirk!. Konsistorinl-Rat und 
Referent, Prosynodal-Examinator, Defensor matrimonii et pro­
fessionis religiosae beim f.-b. Offizialate. Dekan 1905. Nagler­
Gns e 49 II. 

Johann Haring, Dr. rrheol. etJur., Prof. des Kirchemechtes, 
Weltpriester, f.-b . wirkL Konsistorial-Rat und Referent, Mitgl. 
des k. k. Landesschulrates für Steiermark. Dekan 1908. Schiller­
Straße 11, IT. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Johann Ude, Dr. 'l1heol. et Phil. wie eite 9. 
Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. 'l'heol„ v;ie 'eite 9. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 

Privat-Dozenten: 
a) lUit tlem Titel eines außerordentlichen Professors : 

tl imon Katschner, Dr. rrheol., Prof. tler Katechetik und 
Piidagogik, Weltpriester, f.-b. geistl. Hat, Mitgl. des Stadtschul­
rate f.-b. Religions-Inspektor für Volksschulen des linken Mm­
ufers in Graz, k. k. Religionspl'Of. an der Lehrerbildungsanstalt. 
,'chiller-8trnße 35, Hochpart. 
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b) Pl'ivat-Dozenten: 

Johann Ude, Dr. Theol. et Phil„ Privat-Dozent für spe­
kulative Dogmatik, Präf. am f.-b. Gymnasium. Grabenstraße 29. 

Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. rrheol. , Privat-Dozent 
für Kirchengeschichte, Kapitular des Stiftes Rein. Grabenstraße 21 
(Reinerhof). 

Dozent: 
Johann Graus, Dr. 'rheol„ Dozent für christliche Archäo­

logie und kirchliche Kunstgeschichte, Monsignore, Ritter des 
Franz Josef-Ordens, f.-b. geistl. Rat, Konservator der k. k. Zen­
tral-Komm. für Erhaltung und Erforschung der Kunst- und 
histor. Denkmale. Bürger-Gasse 2, III. -

Pedell: 
Andreas Kybl, Pedell der theologischen Fakultät, Besitzer 

des Militär-Dienstkreuzes I. Kl. Universitätsplatz 3. 

B. Rechts- u. staatswissensehaftliehe 
Fakultät. 

Dekan: 
Paul Punt. chart, Dr. Jur„ wie eite 11. 

Prodekan: 
Franz Rauke, Dr. Jur„ wie eite 11. 

Senator: 
Max Layer, Dr. Jur„ wie Seite 11. 

Ständige Kommission und ständiges Referat: 
1. Kommission zur Erledigung der Kollegiengeld-Be­

freiungs-Gesuche. .Mitglieder: Der jeweilige Dekan, Pro­
d e k an und tipendien-Refe rent, sodann die Professoren 
Hofrat Arnold Luschin R. v. Ebellgreuth, Gustav Hanausek, 
Hans Groß. 

2. Stipendien-Referat. Referent: Prof. Dr. Ivo Pfäff. 
2 
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Professoren-Kollegium. 

Ordentliche Professoren: 
Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Phil„ Prof. der Polit. 

Ökonomie und Finanzwissenschaft, k. k. Hofrat, Mitgl. clel' staats­
wissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Komm. Rektor 1894, 1908 und 
1909. Dekan 18 5, 1895 und J 902. Halbärth-Gasse 10, I. 

Paul Steinlechner, Dl'. Jur., Prof. des österr. Zivilrechte , 
k. k. Hofrat, Ritte1· des Ordens der Eisernen Krone III. Kl„ Präses 
üer rechtshi tor. und Mitgl. del' judiziellen k. k. Staatsprüf.­
Komm. Dekan 1904. In Innsbruck: Rektor 1 83, Dekan 1880 
und 1888, Priises der rechtshistor. k. k., taatsprüf.-Komm. 1886 

his 1897. Glacisstraße 57, III. 
Raban :Frhr. Y. Canstein, Dr. Jur., Prof. des österr. ZiYil­

prozeßrechtes, des Verfahrens außer Streitsachen, sowie des 
Handels- und Wechselrechtes, k. k. Hofrat, Ritter des Orden 
der Eisernen Krone III. Kl„ Vize-Präses der recbtshistor. und 
:Vlitgl. der jucliziellen k. k. Staatspl'üf.-Komm. Rektor 1902. 
Dekan 1887, 1 97 und 1906. Schlögel-Gasse 9, 1. St.iege, II. 

Arnold Luschin R. v. Ebengreutb, Dr. Jur., Prof. der 
deutscheJ,J. und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte, Ehrendoktor 
der Philosophie der Universität Leipzig, k. k. Hofrat, leben 1. 
Herrenhausmitgl., Ritter des 0l'dens der Eisernen Krone III. Kl. , 
Kommandeur des kgl. ital. Kronen-Ordens, wil'kl. Mitgl. der kais. 
Almcl. d. W. in Wien , der k. k. Zentral-Komm. für Erhaltung 
und Erforschung der Kunst- und histor. Denkmale, der Zentral­
Direktion der ~lonumenta Germaniae, kon'. litgl. der kgl. Akacl. 
d. v-.,r. zu Berlin und München, Kurator des steiermärk. Landes­
museums, Mitgl. del' histor. Lancleskomm. für Steiermark, Mitgl. 
der rechtshistol'. und Vize-Präses der staatswissenschaftl. k. k. 
, taatspitif.-Komm. Rektor 1905. Dekan 1889 uncl 1898 . .Meran­
Gasse 15. 

Gustav Hauausek, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., .Mitgl. der rechts­
hi tor. und Präses der judiziellen k. k. Stan,tsprüf.-Komm. Rektor 
1907. Dekan 1899. Elisabeth- traße 20, III. 

Ernst Mi chler, Dr. Jur„ Prof. der Statistik, der Ver­
waltungslehre und des österr. Verwaltungsrechtes, mit dem 
Lehmuftrage für österr. Finanzrecht, Honorar-Dozent an der 
Technischen Hochschule, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der 

Eis~rnen Krone III. KI. und des kO'l. ital. Kronen-Ordens, Mitgl. 
der staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Komm„ der k. k. taat -
prüf.-Komm. für Vermessungsgeometer nn der 'l'ecbnischeu 
Hochschule und der Pri.if.-Komm. für Zivil-Geometer und Kultur­
Ingenieure bei der k. k. steiermiirk. Stattbalterni in Graz, Präse 
der k. k. Staatsprüf.-Komm. für Staatsverrechnung Direktor des 
statistischen Landesamtes für Steiermark, Mitgl. des ständigen 
Arbeitsbeirates im k. k. Handelsministerium und des Landwirt­
;:;chaftsrates im k. k. Ackerbauministerium, stellv. Mitgl. der 
Berufungs-Komm. für die Persoual-Einkommensteuer in Steier­
mark, kon. )fügl. der k. k. statistischen Zentral-Komm. in 
Wien und der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissen­
schaft, Kunst und Literatur in Böhmen, ord. Mitgl. des Institut 
in tenrntional de Statistique. Dekan 1900 und 1908. Kroisbach­
gasse 1, I. 

Franz Hanke, Dr. Jur„ Prof. des allgem. und österr. 
Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des östen. Verwaltung -
rechtes, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der 
recbtshistor. und staatswissenschafrl. k. k. Staatspri.if.-Komm. 
Dekan lü09. In Czernowitz: Rektor 1900, Dekan 1898, Vize­
präses der rechtshistor. und Präses der staatS\\1issenschaftl. 
k. k. Staatspri.if.-Komm. 1901 bis 1904. Lendkai 77, III. 

Ivo Pfaff, Dr. Jur„ Prof. des römischen Rechtes, Mitgl. der 
rechtshistor. und judiziellen k. k. Staatsprüf.-Komm. In Prag: 
Dekan 1904. Bergmann-Gasse 10, II. 

Hans Groß, Dr. Jur„ Prof. des östen·. trafrechtes und 
• trafprozesses, mit dem Lehrauftrage für Völkerrecht, Besitzei· 
der Kriegsmedaille, Ritter des Franz Josef-Ordens und des 
01'.dens der Eisernen Krone III. Kl„ Mitgl. der judiziellen 
k. k. Staatspri.if.-Komm. In Czemowitz: Dekan 1900. In Prag: 
Dekan 1905. Herder-Gasse 6. 

Paul Puntschart, Dr. Jul'„ Prof. des deutschen Rechtes, 
Mitgl. der rechtshistol'., judiziellen und staatswissenschaftl. k. k. 
Staatsprüf.-Komm., Mitgl. del' histor. Landeskomm. für Steier­
marlc Geidorf-Gürtel 26, II. 

Adolf Lenz, Dl'. Jul'„ Prof. des österr. trafrechtes und 
trafprozesses, mit dem Lehrauftrage für Rechtsphilosophie, .Mitgl. 

de1· judiiiellen k. k. Staatsprüf.-Komm. In Fl'eiburg (Schweiz): 
Dekan 1901. In Czernowitz: Dekan 1904. Jakomini-Gasse 51, I. 

Max Layer, Dr. Jur„ Prof. des allgem. und östel'l'. 
2* 
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Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des österr. Verwaltungs­
rechtes, mit dem Lehrauftrage für Kirchenrecht, Mitgl. der rechts• 
histor. und staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Komm. Humbolctt­
Straße 29, II. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit 4fom Titel untl Charakter eines ordentlichen Professors: 

Josef Frhr. v. Anders, Dr. Jur., Prof. des österr. Zivil­
rechtes, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, Mitgl. 
der rechtshistor. und judiziellen k. k. Stnatsprüf.-Komm., sowie 
der k. k. Staatsprüf.-Komm. für Vermessungs eometer an der 
Technischen Hochschule. Obstgasse 3, II. 

b) Außerortleutlicher Professo1·: 

Arnold Pöschl, Dr. Jur„ Prof. des Kirchenrechtes, Mitgl. 
der rechtshistor. und judiziellen k. k. Staatsprüf.-Komm. Kloster­
wiesgasse 19. 

Vertreter der Privatdozenten: 
Friedrich Byloft~ Dr. Jur., wie unten. 
Alfred Gürtler, Dr. Jur., wie unten. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

Friedrich Byloff, Dr. Jur., Privat-Dozent für Östen·. Straf­
recht und Strafprozeß, Hof- un<l Gerichts-Advokat, Mitgl. der 
rechtshistor. und judiziellen k. k. Staatsprüf.-Komm., sowie 
der k. k. Richteramts-Prüf.-Komm. Richard-Wagner-Gasse 8, II. 

Rudolf ßischoff, Dr. Jur., Privat- Dozent für österr. 
Verwaltungsgesetzlrnncle, Honorar- und Privat-Dozent an de'r 
rreclmischen Hochschule, Stadtrat. Mozart-Gasse 'l, I. 

Alfred Gürtler, Dr. Jur., Privat-Dozent für Statistik. 
Villefort-Gasse 13, Part. 

Otto Frhr. v. ])ungern, Dr. Jur., Prirnt-Dozent für allgem. 
Staatsrecht mit bes. Beziehung auf Verfassungsgeschichte, 
Ritter des Ordens „Stern von Rumänien". Zinzendorf-Gasse l, I. 

Honorierter Dozent: 
Oskar Kryspin, Dozent für Staatsrechnnngswissensclrnft, 

k. k. Finanzsekretär. Parkstrnße 3, I. 
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Pedell und Diener: 
Alois Korntner, Pedell der rechts- und staatswissenschaft­

lichen Fakultät, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes II. Kl. 
Heinrich-Straße 35, III. 

Max Wagner, Aushilfsdiener. Grnuenstrnße 6 . 

C. Medizinisehe Fakultät. 
Dekan: 

Wilhelm Prausnitz, Dr . .Mecl., wie Seite 14. 

Prodekan: 
Friedrich ])immer, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 14. 

Senator: 
Viktor R. v. Hacker, Dr. der ges. Heillc, "·ie Seite H. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. Referent: Prof. 

Dr. Julius Kratte1-. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Prof. Dr. 

O::;kar Zotli. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Karl B. Hofmanu, Dr . .Med. et Chfr. , .Magister der Ge­
bnl'tshilfe, Prof. der angewandten medizin. Chemie, Vorstand de 
Institutes für angewandte rnedizin. Chemie, k. k. Hofrat, Mitgl. 
<Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Rektor 1899. Dekau 
1 82, 1888 und l 95. Schiller-Straße 1, I. 

Hans Eppinger, Dr . .Med. et Chir., Magister der Geburts­
hilfe, Prof. der patholog. Anatomie, Vorstand des Patholog.­
anatom. lustitutes und Museums, k. k. Hofrat, Prosektor des 
landschaftl. und des städt. Krankenhauses, sowie des Anna­
Kinderspitales, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates, Mitgl. 
der lJeop.-Carol. Akad . der Naturforscher, kon. .Mitgl. der 
k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien und der Gesellschaft zur 
Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in 
Böhmen. Rektor l S9 I. Dekan l 889 und 1896. Goethe-Straße 8, l. 



.Jioritz Holl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Anatomie. 
Vorstand des Anatom . Institutes mit dem .Museum für mensch­
liche Anatomie, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte 
in Wien, Aderente der Raccolta Vinciana in Mailand. Rektor 
1906. Dekan 1892 und 1898 . In Innsbruck: Dekan 1886. 
Harrach-Gasse 21, I. 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. l\fed. et Chir., Prof. der 
allgem. und experim. Pathologie, Vorsta.nd des Institutes für 
allgem. und experim. Pathologie, korr. Mitgl. der kais. Alrnd. 
d. W. in Wien, Besitzer des gold . Verdienstkreuzes und der 
Kriegsmedaille, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sa lifütsrates, korr. 
Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien, · Gemeindernt 
der Landeshauptstadt Graz. Dekan 1890, 1897 und l!W7. 

:\Ieran-Gasse 9, Part. 
Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk., Prof. der gerichtl. 

Medizin, Vorstand des Institutes für gerichtl. Medizin mit dem 
forensischen Museum, Besitzer der Kriegsmedaille, Ehrenmitgl. 
der Ungarischen Gesellschaft für Gesundheitspflege, des Vereines 
der Ärzte Deutschtirols und des Vereines der Freunde der Feuer­
bestattung in Wien, korr. Mitgl. der Medico-Legal Society in 
~ew-York, des Reale Istituto Veneto di Scienze Lettere ed Arti 
in Venedig, der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien und des 
Ärztlichen Vereines in München, ord. Mitgl. des k. k. Landes­
Sanitätsrates, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physilrnts-Pri.if.-Komrn., 
Landtags-Abgeordneter. Dekan- 1900 und 1908. In Innsbruck: 
Dekan 1891. Mozart-Gasse 10, I. · 

Friedrich Dimmer, DL' . der ges. Heilk., Prof. der Augen­
heilk., Vorstand der Augenklinik. Dekan 1903 und 1909. In 
Innsbruck: Dekan 1896. Schmiedgasse 31. 

.Viktor R. v. Hacker, Dr. der ges. Heilk., Prof. der 
Chirurgie, Vorstand der Chirurg. Klinik, cbirurg. Instrumenten­
und Bandagensammlung, Primararzt im landschaftl. allgem. 
Kranken-, Gebär-·und Findelhause. In Innsbruck: Rektor 1900. 
Körbler-Gasse 1, I. 

· Wilhelm Prausnitz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand 
de's Institutes für Hygiene und der Allgem. I ebensmittel-Unter­
snchungsanstalt, oi:d. Mitgl. des k. k. Obersten anitätsrates, 
sowie des ständigen Beirates des Ministeriums des Innern für 
Angelegenheiten des Verkel~~·es mit Lebensmitteln, korr. Mitgl. 
der k. k. Gesellschaft der Arzte in Wien, der Reale ociett\ 
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Italiana d'Igiene und des Ärztlichen Vereines in München. Dekan 
1904. Zinzendorf-Gasse 9. 

Otto Drasch, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Histologie und 
Entwicklungsgeschichte, Vorstand des Institutes fü1· Histologie 
und Embryologie. Dekan 1905. Glacisstraße 57, II. 

Oskar Zoth, Dr. der ges. Heilk., Prof. fi.i1· Physiologie, 
Vorstand des Physiolog. Institutes. Brn11dbof-Gasse 1. 

Heinrich Lorenz, Dr. der ges. Heilk., P!·of. der speziellen 
medizin. Pathologie und rrherapie, Vorstand der Medizin. Klinik. 
Körbler-Gasse 16, I. 

Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der Geburtshilfl. und der- Gynli­
kolog. Klinik. Körbler-Gasse 16, Part. 

Otto Löwi, Dr. Med„ Prof. der Pharmakologie und Pharma­
kognosie, Vorstand des Pharmakolog.-pharmakognost. Institutes. 

Außerordentliche Professoren : 
ci) Mit (lem Titel un<l Charakter eines or<lcntlicltcn Professors: 

Johann Habermaun, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Ohren­
heilk., Vorstand der Klinik für Ohren-, asen- und Kehlkopf­
krankheiten. Lessing-Straße 12, Part. 

Alois Bimbacher, Dr. der ges. Heilk. Prof. der Augen­
heilk., Primararzt der Abt. für Augenkrankheiten des Kranken­
hauses der Barmherzigen Brüder. Goethe-Straße 10, I. 

b) .AuJlcrortlentlicltc Professoren : 

Ernst Börner, Dr. Med. et Chir., Magister · der Geburt -
hilfe, Prof. der Geburtshilfe und Gynäkologie, Ritter des Franz 
Josef-Ordens und des kgl. württemb. Friedrich-Ordens I. Kl. 
Schmiedgasse 31, I. 

Franz llfüller, Dr. der ges. Heilk., Prof.- der Elektro­
Diagnostik und Elektro-Therapie. tempfer-Gasse 8, II. 

Viktor Fossel, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtshilfe, 
Prof. der Geschichte der .Medizin, emerit. Direktor des landschaftl. 
allgem. Kranken-, Gebär- u. Findelhauses. Glacisstraße 47, II. 

Hermann Zingerle, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Psychiatrie 
und Nervenpathologie. Glacisstra.ße 33. · 

Vertrete r der Privatdozenten: 
Otto llarnick, Dr. dei· ges. Heilk„ wie Seite 1 7. 
Fritz Netolitzky, D1·. dei· ges. Heilk., wie eite 17. 
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Außer dem Professoren-Kollegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Friedrich Pregl, Dr. der ges. Heillc„ Prof. für Physiologie, 
Assistent am Institute für angewandte medizin. Chemie, Mitgl. 
(Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Worm-Gasse 3, Ir. 

Josef Langer, Dr. der ges . Heilk., Prof. der Kinderheilk., 
Vorstand der I\linik für Kinderheilk., ord. Mitgl. des k. k. Obernten 

ani tätsra.tes. Hugo-Wolf-Gasse 7. 
Fritz Hartmann, Dr. der ges. Heilk„ Prof. für Psychia­

trie und Nervenpathologie, Vorstanrl der Klinik für Geistes­
uud Nervenkrankheiten, Mitgl. (Prüfer) der lC. k. Physikats­
Prüf.-Komm. Meran-Gasse 20. 

Rudolf Matzenauer, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Dermato­
logie und Syphilis, Vorstand der Klinik für Hautkrankheiten 
und Syphilis. Elisabeth-Straße 4, I. 

Franz 'l1rauner, Dr. der ges. Heilk„ Prof. für Zahnheilk„ 
Vorstand des Zahnärztl. Institutes. Burgriug 8, I. 

Paul rrheodor Müller, Dr. der ges. Heillc., Prof. der Hygiene, 
Assistent am Institute für Hygiene. Universitätsplatz 4, Part. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Pharmakognosie, 
Assistent am Pbarmakolog. - pbarmakognost. Institute, Mitgl. 
(Prüfer-Stellv.) der k. k.Physikats-Prüf.-Komm. Universitätspl. 4, I. 

Privat-Dozenten : 
a) Mit tlem 'l'itel eines außerortlent lichcn P rofessors : 

Adolf rrobeitz, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent fUr 
fünderheilk. Schmiedgasse 29, II. 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Anatomie, Leiter des k. k. Turnlehrer-B ildungs-Kurses, orcl. Mitgl. 
des k. k. Obersten Sanitütsrates, Physikus der Stadt Graz. Ruckerl­
berg, Rudolf-Straße 19. 

'I'heodor Pfeiffer, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für 
Pathologie und Therapie der inneren Kmnkheiten, Assistent an 
de r Medizin. Klinik. Heinrich-Straße 33, I. 

Wilhelm Scholz, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
interne Medizin, ord. Mitgl. des k. k. Oberslien Sanitätsrate , 
Direktor des landsclrnftl. allgem: Kranken-, Gebär- und Findel­
hauses. Jahn-Gasse 9. 

Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent fü r Ge­
burtshilfe und Gyniikologie. Vi llefort-Gasse 15, II. 
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Hans Hammer!, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Hygiene, Privat-Dozent an der Technischen Hochschule, Stadt­
physikatskonzipist, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats­
Prilf.-Komm. Zinzendorf-Gasse 28. 

b) Privat-Dozenten : 

Karl Emele, Dr. Med. et Chir„ Magister der Geburtshilfe, 
Privat-Dozent für physikal. Krankenuntersuchung und Laryn­
O'Oskopie. A ttems-Gasse 1 7. 
° Kamillo Fi.irst, Dr. der ges. HeillL, Privat-Dozent für 
Geburtshilfe und Gynäkologie. Murplatz 7, J. 

Richard Steinbi.ichel v. Rheinwall, Dr. der ges. Reilk„ 
Privat-Dozent für Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamts­
gasse 5, I. 

Alfred Koßler, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
interne Medizin. Elisabeth-Straße 38. 

Otto Barnick, Dr. der ges. Heillc„ Privat-Dozent für Ohren­
heilk. Meran-Gasse 47, I. 

Max Stolz, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für Gebmts­
hilfe und Gynäkologie. Maiffredy-Gasse 2, I. 

Paul Mathes, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Lessing- traße 6, 1. 

Alhert Blaschek, Dr. der ges. Heill{„ Privat-Dozent für 
Augenlrnilk. Hauptplatz 3, II. 

Hans Spitzy, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für ortho­
pädische Chimrgie. Harrach-Gasse 1, I. 

Fritz Netolitzky, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Pharmakognosie und Mikroskopie der Nahrungsmittel. Kreuz­
gasse 46. 

Arnold Wittek, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
orthopädische Chirurgie, Assistent an der Chirurg. Klinik. 
Meran-Gasse 26. 

Hermann Pfeiffer, Dr. der ges. Heillc., Privat-Dozent für 
gerichtl. Medizin, Assistent am Institute für gerichtl. Medizin, 
Mitgl. (Prüf.-Stellv.) der k. k. Physilrnts-Prüf.-Komm. Univer­
sitätsplatz 4, II. 

Eugen Petry, Dr. der ges. Heillr., Privat-Dozent für interne 
Medizin, Assistent an der Medizin. Klinik. Neutorgasse 49. 

Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie. Meran i. rr. 
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Josef Hertle, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt der chirurg. Abt. des Städt. Krankenhauses. 
Burgring 2, I. 

Rigobert Possek, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für 
Augenheilk. Rechbauer-Straße 6, I. 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Dermatologie und Syphilis, Assistent an der Klinik für Haut­
krankheiten und Syphiliß. Paulustorgasse 6, I. 

Walter Schauenstein, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent 
für Geburtshilfe und Gynäkologie, Assistent an der Geburts­
hilfl. Klinik. Paulustorgasse 15, I. 

Otto Mayer, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ohren-, 
Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Kaiserfeld-Gasse 17, II. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Augenheilk„ Assistent an der Klinik für Augenheilk. Paulustor­
gasse 6, I. 

Supplent: 

Albert Schindler, Dr. Med„ Ritter des Franz Josef­
Ordens, k. k. Regierungsrat, Landes-Veterinär-Referent i. R., 
Supplent für Seuchenlehre und Veterinärpolizei. Glacis­
straße 57, II. 

Assistenten und Demonstratoren: 

Walter Aigner, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Anatom. 
Institute. Humboldt-Straße 17. 

Fritz Ascher, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Chirurg. Klinik. Paulustorgasse 6, II. 

Robert Benedikt, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am Zahn­
ärztl. Institute. Brockmann-Gasse 5. 

Johann Buchtala, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am In­
stitute für angewandte medizin. Chemie. Universitätsplatz 2. 

Bruno Busson, Dr. der ges. Heillc„ Assistent am Institute 
für Hygiene. Lichtenfels-Gasse 7. 

Sil vio Canestrini, Dr. der . ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Paulustorgasse 15, II. 

Karl Fischer, Dr. der ·ges. Heilk., Assistent an der 
Chirurg. Klinik. rrraut.tmansdorff-Gasse 1. 

Rupert Franz, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Geburtshilfl. Klinik. Paulustorgasse 15, I. 
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Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heilk., Assistent an 
der Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Burggasse 6, II. 

Ludwig Haberlnndt, Dr. der ges. Heilk., Assistent am 
Pbysiolog. Institute. Harrach-Gasse 21. 

Adalbert Hennicke, cand. rnecl„ Assistent am Institute 
für Histologie und Embryologie. Schiller-Straße 39, Part. 

Max Hessfl, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Institute 
für allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, wie 
Seite 18. Assistent an der Augenklinik. 

Jakob Kerl, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Medizin. 
Klinik. Schumann-Gasse 25, II. 

Rudolf Knaur, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der Klinik 
für Hautkrankheiten und Syphilis. Goethe-Straße 47. 

Bernhard Kotnik, cand. med., Assistent am Institute für 
Hygiene. Sparbersbach-Gasse 11, Part. 

Ferdinand Kunei, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Kinderheilk. Leonbardstraße 41. 

Anton Lantschner, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am 
Zahnärztl. Institute. Biscbofplatz 1. 

Leopold Löltner, Dr. der ges. Heillc., Assistent am 
Physiolog. Institute. Harrach- Gasse 21, III. 

Hermann Loipold, cand. med., Demonstrator am Patholog.­
anatom. Institute. Waltendorf, Grazerstraße 10, I. 

Alois lllaterna, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Patholog.­
anatom. Institute. Glacisstraße 25, II. 

Emil lllayr, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Medizin. 
Klinik. Schützenhofgasse 30. 

Sanadori :anta, Dr. der ges. Heilk., Demonstrator am 
Institute für gerichtl. Medizin. Wastler-Gasse 4. 

Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heilk„ a. o. Prof., 
wie Seite 16. Assistent am Institute· für Hygiene. 

Peter Müller, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Augenklinik. Elisabeth Straße 36. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk„ a. o. Prof., wie Seite 16. 
Assistent am Pharmakolog.-pharmakognost. Institute. 

Engen Petry, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent, wie 
Seite 17 . Assistent an der .Medizin. Klinik. 

Hermann Pfei:ffer, Dr. der ges. Heilk., ·Privat-Dozent, wie 
Seite 17. Assistent am Institute für gerichtl. Medizin. 

3* 
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Theodor Pfeifler, Dr. der ges. Heilk., titl. a. o. Prof., 
wie Seite 16. Assistent an der Medizin. Klinik. 

Eduard Phleps, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Klinik 
für Geistes- und Nervenkrankheiten. Bürger-Gasse 2. 

Josef Pogacnik, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Klinik 
für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Rechbauer­
Straße 32, Il. 

Rudolf Pollaml, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, wie 
Seite 18. Assistent an der Klinik für Hautkrankheiten und 
Syphilis. 

Karl Potpeschnigg, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Kinderheilk. Mozart-Gasse 14. 

Friedrich Pregl, Dr. der ges. Heilk., a. o. Prof., wie Seite 16. 
Assistent am Institut.e für angewandte medizin. Chemie. 

Rudolf Rauch, cand. med., Demonstrator an der Augen· 
klinik. Klosterwiesgasse 3, 1. 

Fritz Beuschel, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der Klinik 
für Kinderheilk. Worm-Gasse 6. 

August Rintelen, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Medizin. Klinik. Heinrich-Straße 27, I. 

Bruno Runk, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Klinik 
für Geistes- und Nervenkrankheiten. Rechbauer-Straße 45. 

Günter Frhr. v. Saar, Dr. der ges. Heilk., Assistent an 
der Chirurg. Klinik. Bergmann-Gasse 3, l. 

Walter Schauenstein, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, 
wie Seite 18. Assistent an der Geburtshilfl. Klinik. 

Rudolf Schindler, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Geburtshilfl. Klinik. Paulustorgasse 15. 

Heinrich Schrottenbach, Dr. der ges. Heilk., Assistent an 
der Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Liebig-Gasse 24. 

Alois Sieß, cand. med., Assistent am Institute für allgem. 
und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. 

Moritz Sigmund, cand. med., Assistent am Anatom. In­
stitute. Harrach-Gasse 21, Part. 

Franz Stift, Dr. der ges. Heillc, Assistent am ZahnärzLL 
Institute. Schmiedgasse 29, I. 

Paul Straßer, cand. med., .Assistent am Patholog.-anatom. 
Institute. GraLenstraße 1, I. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Chirurg. Klinik. Paulustorgasse 8, I. 

\ 
I 
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Anton Uuger, cand . med., Dernoustrntor am Institute für 
Histologie und Embr·yologie. Universitätsplatz 4. 

Amold Wittek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, wie 
Seite 17. Assistent an der Chirurg. Klinik. 

Schulhebamme: 

rrheresia Fabian (prov.). Hilger-Gasse 1. 

Pedell und Diener: 

Josef ßaner, Pedell der medizinischen Fakultät, Besitzer 
des Militär-Dienstkreuzes I. Klasse. Heinrich-Straße 29, Ul. 

Johann ßauzher, Diener an der Geburt:ihilfl. Klinik, 
Hal'l'ach-Gasse 14. 

Josef }„ragner, prov. Diener am Institute für allgem . 
Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. 

Wilhelm }„uchs, Diener am Patholog.-anatom. Institute. 
Paulus torgasse 1 7, Part. 

Josef Haas, prov. Diener an der Medizin. Klinik. Heinrich­
Straße 47, Part. 

Ferdinand Harzl, p1·ov. Diener an der Klinik für Kinder­
heilk. Rosenberggli.rtel 31, Part. 

Andreas Ivancic, Aushilfsdiener an der Chirurg. Klinik. 
Rechbauer-Straße 44. 

Jakob Juug, Aushilfsd iener am Institute für gerichtl. 
Medizin . Heinrich-Straße 59. 

Anton Kargl, prov. Diener an der Klinik für Geistes- und 
Nervenkrankheiten. Biirger-Gasse 2, Part. 

Matthias Klappenbach, Laborant am Anatom. Institute . 
Harrach-Gasse 2 I, Part. 

Friedrich Langwieser, Diener an der Chirurg. Klinik. 
Paulustorgasse 15, Part. 

Franz Lujansky, Diener am Anatom. Institute. Heinrich­
Straße 4 7, Part. 

Josef Maier, Diener mn Institute für gerichtl. Medizin. 
Universitätsplatz 4, Part. 

Karl Mandlbauer, Aushilfsdiener am Institute für Hygiene. 
Kepler-Straße 1 oo, I. 

Vinzenz llfarchel, Aushilfsdiener am Physiolog. Institute. 
Heinrich-Straße 36. 
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Johann Maßwohl, Aushilfsdiener am Institute für allgem. 
und experim. Pathologie. Leonhardstraße 86, Part. 

Anton Orthofer, Laborant am Institute für medizin. 
Chemie. Universitätsplatz 2, Part. 

Josef Packes, Diener am Pharmakolog.-pharmakognost. 
Institute. Universitätsplatz 4, Part. 

M.ichael Pfunclner, prov. Diener an der Augenklinik. 
Grabenstraße 46. 

Alois Pilay, prov. Diener an der Klinik für Ohren-, 
Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Nagler-Gasse 40, I. 

Johann Pollner, Aushilfsdieuel' am Zabnärztl. Institute. 
Schönaugasse 99. 

Karl Roczek, Mechanikel' am Physiolog. Institute. 
Harrach-Gasse 21, III. 

Alois Schirofnik, prov. Diener an der Klinik für Haut­
krankheiten und Syphilis. Bergmann-Gasse 20, III. 

Julius Sicherl, Laborant am Institute für allgem. und 
experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. 

Franz Sonnleitner, Aushilfsdiener am Anatom. Institute. 
Griesgasse 1, Part. 

Franz Steiner, Aushilfsdiener am Patholog.-anatom. In­
stitute. Leithner-Gasse 27. 

Valentin Steinldäuber, Diener am Patholog.-anatom. In­
stitute. Grabenstraße 1, II. 

Michael Stroj, Diener am Institute für Histologie und 
Embryologie. Universitätsplatz 4, Part. 

Alois Zmugg, Diener am Institute für Hygiene. Univer­
sitätsplatz 4, Part. 

Die relle des Diener an der Chirurg. Klinik ist zur 
Zeit nicht besetzt. 

D. Philosophische Fakultät. 
Dekan: 

Rudolf Meri11ger, Dr. Phil., wie Seite 27 . 

Prodekan: 
Johann Loserth, Dr. Phil., wie Seite 24. 
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Senator: 
Adolf ß:tuer, Dr. Phil., wie Seite 26. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld - Befreiungs - Gesuche. Referent: 

Prof. Dr. Hans Renndorf. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Prof. Dr. 

Otto Cuntz. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Leopold Pfaundler, Dr. Phil., Prof. der Physik, Vörstand 
des Physika!. Institutes, k. k. Hofrat, R.itter des Ordens der 
Eisernen Krone III. Kl., Besitzer des gold . Verdienstkreuzes mit 
der Krone, der Kriegs- und der 'riroler Landesverteidigungs-, 
sowie der Medaille für vierzigjährige treue Dienste, wirk!. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, ausw. Mitgl. der kgl. 
böhm. Gesellschaft d. W. iu Prag, Mitgl. der Leop.-Carol.-Akad. 
der Naturforscher, der Societe franryaise de Physique in Paris, 
korr. Mitgl. der Societe Batave de Philosophie Experimentale 
in Rotterdam und der physikal. medizin. Societät zu Erlangen, 
Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl.-medizin. Vereines in Inns­
bruck, Mitgl. der k. k. Normal-Eichungs-Komm., Mitgl. der k. k. 
Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen 
und für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan 1898. In Inns­
bruck: Rektor 1881. Halbärth-Gasse 1, I. 

Anton E. Schönbach, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprnche 
und Literatur, Mitvorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
k. k. Hofrat, Besitzer des österr.-ungar. Ehrenzeichens für Kunst 
und Wissenschaft, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, korr. Mitgl. der 
kgl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, der Gesellschaft zur För­
derung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, 
Mitgl. der Kunst-Komm. des Ministeriums für Kultus und Unter­
richt (Sektion für Dichtkunst), Ehrenmitgl. der Versammlung 
deutscher Philologen und Schulmänner, Ehrenmitgl. des Kärntner 
Geschichtsvereines in Klagenfurt, Mitgl. der Gesellschaft für 
Rheinische Geschichtskunde zu Köln und des Gelehrten-Aus­
schusses beim Literarischen Verein zu Stuttgart, Mitgl. der 
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k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen 
und für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Glacisstra.ße 9, II. 

Julius Cornu, Dr. Phil., Prof. der romanischen Philologie, 
Vorstand des Seminars für romanische Philologie, k. k. Hofrat, 
kon. Mitgl. des Institut genevois und der kgl. Akad. d. W . zu 
Hssabon, Ebrenmitgl. der mit der Ausarbeitung des Glossars 
der romanischen Mundarten der Schweiz betrauten Komm„ kon'. 
MitO'l. des Instituto de Coimbra, der Gesellschaft zu1· Förderung 
det~scher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, sowie 
der Real Academia gallega zu La Coruüa, Soci d6u Felibrige, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. fi.ir das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen und für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. 

Laimburg-Gasse 11, I. . 
Johann Loserth, Dr. Phil., Prof. der allgem. Geschichte, 

Mitvorstand des Histor. Seminars, k. k. Hofrat, korr . Mitgl. der 
kais. Akademie d. W . in Wien und (ier Histor. Gesellschaft 
in Berlin, ausw. Mitgl. der kgl. böhmischen Gesellschaft d. W. 
in Prag, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für E~·baltung 
und Erforscbmw der Kunst- und histor. Denkmale, Mitgl. der 
Histor. Landes-IComm. für Steiermark, Ehrenrnitgl. des Vereines 
für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der histor. ­
statistischen Sektion und des Museumsvereines in Brünn, 
des Kärntner Geschichtsvereines in Klagenfurt, des Histor. 
Vereines für Steiermark und der Gesellschaft für Geschichte 
de~ Prnt~stantismus in Österreich, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und für das 
Lehramt an Mädchen-Lyzeen, Vorsitzender der k. k. Prlif.-Komm. 
für das Lehramt des Turnens in Graz. Dekan 1909. In Czerno­
witz: Dekan 1880 und 1884. Ruckerlberg, Polzer-Gasse 28. 

Anton Waßmuth, Dr. Phil., Prof. der mathemat. Physik, 
Mitvorstand des Seminars für Mathematik und matbemat. 

r Physik, sowiel..JJes Mathemat . . und pbysikal. Kabinetts, Ritter 

1 

~~ ~,.. des Ordens der Eisernen I~rone IIL Kl., ~esitzer der. Medaille 
für vierzigjährige treue Dienste, korr. Mitgl. der kais . Akad. 
d. W. in Wien, sowie der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.­
Carol. Akad . der Naturforscher Mitgl. der k. k . Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Dekan 1899. 
In Czernowitz: Dekan 1886. In Innsbruck : Dekan 1892. Sparbers­

bach-Gasse 39, II. 
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Rudolf Hoerues, Dt'. Phil., Prnf. der Geologie und Paläonto­
logie, Vorntand des Geolog. Institutes, korr. Mitgl. der kais. 
Akad. d. W . in Wien, der Acad. of nat. sciences in Philadel­
phia, der Anthropolog. Gesellschaft in Wien und des 
Steiermärk. Gewerbevereines in Graz, Korrespondent der 
k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geoclynamik, Ehren­
mitgl. des Österr. Touristenklubs. Dekan l 906. Heinrich­
Straße 61/63, Part. 

Ludwig Graff' v. Pt1ucsorn, Dr. Phil., Prnf. der Zoologie 
und vergleichenden Anatomie, Vorstand des Zoolog.-zootom. In­
stitutes, Ehrendoktor der Universität Cambridge (England), k. k. 
Hofrat, Rittet· des Ordens der E isernen Krnne III. Kl., -kon'. 
Mitgl. der lrnis. Akad. d. W. in Wien und der kgl. preuß. Akad. 
d. W . in Berlin, Ehrenmitgl. der Societe zoologique de France, 
des naturwissenschaftl. Vereines in Aschaffenburg und der Socieü't 
a.driatica di scienze naturali in 'l1riest, Correspondant du Museum 
d'Histoire Naturelle de Paris, Mitgl. der J.Jeop.-Carol. Akad. der 
Naturforscher, ausw. Mitgl. der kgl. böhm. Gesellschaft d. W. 
in Prag, ord. Mitgl. der Societe imp. des r aturalistes in Moskau, 
korr. Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia und der 
Senckenberg. naturforschenden Gesellschaft in Frankfurt a . . M„ 
Kurator des steiermärk. Landes-Museums, Mitgl. cles Kuratoriums 
der k. k. zoolog. Station in Triest, Stellvertreter des Direktors 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen und für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen . Rektor 
l 96. Dekan 1888. Baumkircher-Straße 3, II. 

Gottlieb Haberlandt, Dr. Phil. , Prof. der Botanik, Vorstand 
des Botan. Institutes mit dem Botan. Universitäts-Garten, 
k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl. , 
wirkl. Mitgl. de1· kah:;. Akacl. d. W. in Wien, korr. Mitgl. der kgl. 
preuß. Akad. d. W. in Berlin, Ehrenmitgl. cle1· Hoyal Botanical 
~ ociety in Edinburgh, ausw. Mitgl. der Linnean Society in 
London, korr. Mitgl. und Besitzer de!' Sömmering-Medaille der 
Senckenberg. naturforschenden Gesellschaft in Frankfurt a . M., 
kon". Mitgl. der Societe des Sciences naturelles et mathematiques 
in Cherbourg und der Koninkl. Natuurkundige Vereeniging in 
Neederlanclsch-Indie zu BataYia, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. 
der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Priif.-Komm. für das Lehr­
mnt an Gymnasien und Realschulen und für üas I1ehramt an 
Mädcben-l1yzeen. Delrnn 189± und 1903. Elisabeth-Straße 18, III. 
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Alexius Meinong R. Y. Hanclschuchslleim, D1·. Phil. , 
Prof. der Philosophie, Mitvorstand .des Philosoph. Seminars und 
des Psycbolog. Laboratoriums, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
iu Wien, Mitgl. cler k. k. Priif.-Komm. für das I,ehramt an 
Gymnasien und Realschulen . Hilger-Gasse 3, I. 

Adolf Bauer, Dr. Phil., Prof. der Geschichte des 
.Altertums, Mitvorstand des Histor. Seminars, Vorstand ües 
Paläograph. Appar~tes, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. f(l„ Mitgl. des k. k. österr. archäolog. Institutes, korr. Mitgl . 
der kais. Akacl. cl. W. in Wien, sowie der Gesellschaft zur Förde­
rmw deutscher Wissenschaft, Kunst und JJitera,tur in Böhmen, 

0 

Konservator de1· k. k. Zentral-Komm. für Erhaltung und 
ErforschunO' der Kunst- und histor. Denkmale, Direktor der 

0 

k. k . Prüf.-Komm. für das Lehramt a,n Gymnasien und Real-
schulen und für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen, sowie Vor­
sitzender der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt der Steno­
graph ie. Dekan 1896 und 1904. Lenau-Gaese 4. 

Bernhard Seuffert, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprache 
uml Literatur, Mitvorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, Ritter des 
Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer der großherzogl.­
sächs. gold. Ehejubiläums-Medaille, außerordentl. Mitgl. cler 
deutschen Komm. der kgl. preuß. Akad. cl. W. in Berlin, Ehren­
mitgl. des Kunst- n. Altertumsvereines in Biberach a. Rh. , Mitgl. 
der k. k. Pi:üf.-Komm. für <l.as Lehrltmt an Gymnasien und Real­
schulen. Dekan 1897 und 1905. Harrach-Gasse 1, HI. 

Viktor Dantscl1er R. v. Kollesberg, Dr. l hil., Prof. der 
:\fathematik, Mitvorstand des Math9a1aii. ttttei physih:,tl :-lfabineits , 
~ie de"S" Seminars für Mathematik und mathemat. Physik, 
~fügl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen und fül' das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. 
Hechbauer-Straße 31 , II. 

Hudolf Scharizer, Dr. Phil., Prof. der Mineralogie und 
Petrographie, Vorstand des Mineralog.-petrograph. Institutes, 
.Mitgl. der i\Hneralog. Gesellschaft in Wien, der Leop.-Carolin. 
Akad. der Naturforscher und der Deutschen mineralog. Ge­
sellschaft, l\1itgl. . der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt au 
Gymnasien und Realschulen und für das Lehramt an Mädchen­
Lyzeen. Iri Czernowitz: Hektor 1903, Dekan 1897. Harrach­
Gasse 26; ab 1. Jänner. HllO: Moza1·t-Gasse 1, III. 
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Heinrich Schenkl, Dr. Phil. , Prof. der klassi chen Philolo­
gie, Mitvorstand des Seminaes und Proseminars für klassische 
Philologie, Mit-Delegierter des Akad.-Senates in der Ergänzungs­
Reifeprüf.-Komm„ kon. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in 
Wien und des k. k. österr. arch[iolog. Institutes, .J1itgl. der 
k. k. Prüf.-Komm . für cla,s Lehramt au Gymnasien und Real­
schulen. 1 Dekan 1900. Teichhof bei Mariatrost, Marien-Villa . 

Alois Pogatscller, Dr. Phil., Prof. der englischen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für englische Philologie, 
:\'.IitgL der k. k. Prüf.-Komm. für das "Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen und für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. 
Harrach-Gasse 16 . 

Rudolf Meringer, Dr. Phil. , Prof. des unsh'it und der 
ve.rgleichenclen Sprnchwissenschaft, Vorstand des Apparntes fifr 
indogei:man. Sprachwissens~haft, kon'. Mitglied der archäolog. 
Gesellschaft in Brüssel. Schauzelgasse 6. 

Anton Ive, Dr: .Phil., Prof. der ital ienischen Sprache nn<l 
Literatur, Leiter des Seminars füt• italienische Sprache und 
Literatur, Mitgl. der ' k. k. Prüf.-Komm. fül' das Lehrnmt an 
Gym'uasien und Realschulen und für das IJehramt ·::m :\fädchen­
Lyzeen . B!'Jethoven-Straße 7, Part. rechts. 

Matthias Murko, Dr. Phil., Prof. der slawischen Philologie, 
Mitvorstand des Seminars fü1· slawische Philologie, ' Ehrenrloktor 
der tschechischen Ubiversität ili Prag, koq-. Mitgl. rler süd­
sbwische1i Almcl. der W. in Agrarn, der kgl. serb. Alrnd . der 
W. in Belgrad und der Naroclopisna Spolecnost ceskoslornnskil. 
in Prag, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für (la,s Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen und för das Lehramt an Jfädchen­
Lyzeen. Liebig-Gasse 10, II. 

Johann Kirste, Dr. Phil., Prof. der orientalischen Philologie, 
korr. Mitgl. der kais. Akacl . d. W. in Wien, La~reat de !'Institut 
cle France, Membre perpetuel de · Ja, Societe de Linguistique 
de Paris, Vorstandsmitgl. der Deutschen Mol'ge'nli:indischen 
Gesellschaft. Salzan\tsgasse 2, I. · · 

Karl Uhlirz, Dr. Phil., Prof. der österi'. Geschichte, Mit­
vorstand des Histor. Seminars, korr. Mitgl. der kais. Akacl. d. W. 
in Wien, Konespondent der k. k. Zentral-Komm. für Erhaltung 
und Erforschung der Kunst- und histor. Denkmale, : Mitgl. der 
Histor. Landeskomm . für Steiermark, i\Iitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Gym1rnsien und Realschulen und. 
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für das Lehramt an M~idchen-Lyzeen. Dekan 1908. Villen­
gasse 5, Hochpart. 

Otto Cuntz, Dr. Phil., Prof. der römischen Altertumskunde, 
Mitvorstand des Archäolog.-epigraph. Seminars und des Epi­
graph.-numismat. Kabinetts, wirkl. Mitgl. des k. k. österr. 
mchäolog. Institutes, Konservator der k. k. Zentral-Komm. für 
Erhaltung und El'forschung der Kunst- und histor. Denkmale. 
Krotsbacbgasse 4, III. 

Karl Fritsch, Dr. Phil„ Prof. der Botanik, Vorstand des 
Botan. Laboratoriums, korr. Mitgl. der Societe des Sciences 
naturelles et mathematiques in Cherbourg und tl.er k. k. Garten­
bau-Gesellschaft in Wien. Alber-Straße 19, I. 

Robert Sieger, Dr. Phil., Prof. der Geographie, Vorstand 
des Geograph. Institutes, korr. Mitgl. der k. k. Geograph. Gesell-
chaf't in Wien, der Geograph. Gesellschaften in München, 

Helsingfors und Stockholm und der Gesellschaft für Geographie 
nn Finnland in Helsingfors, Mitgl. der Zentral-Komm. für 
wissenschaf'tl. Landeskunde von Deutschland, Mitgl. der k. k. 
Prllf.-Komm. für das Lehrnmt an Gymnasien und Realschulen , 
sowie für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen in Graz und für 
das Lehramt an höheren und für das Lehramt an zweiklassigen 
Handelsschulen in Wien. Richard-Wagner-Gasse 13, Part. 

Hans Schrader, Dr. Phil., Prof. de1· klassischen Archäologie, 
Mitvorstand des Arcbäolog. Institutes, des Arcbäolog.-epigraph. 
Seminars, wirk!. Mitgl. des k. k. östert'. archäolog. Institutes, 
or<lentl. Mitgl. des kais. deutschen archäolog. Institutes, 
Ehrenmitgl. der griechischen archäolog. Gesellschaft. Park­
straße 17. 

Robert Daublebsky Y. Stern eck, Dr. Phil., Prof. der 
l\fathematik, Mitvorstand des Seminars für Mathematik und 
rnathemat. Physik, wirkl. Mitgl. der mathemat. Gesellschaft in 
Moskau, ausw. Mitgl. des Circolo matematico di Palermo, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. fül' das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen . Meran-Gasse 35. 

Hugo Spitzer, Dr. Phil. et Med„ Prof. der Philosophie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen. Richard-Wagner-Gasse 27, Hochpart. 

Holand Scholl, Dr. phil., Prof. der Chemie, Vorstand des 
Chem. Institutes, Ehrenmitgl. der Kal'lsruher chem. Gesell-

schaft, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gym­
nasien und Realschulen. Kroisbach 16 C. 

Karl Strekelj, Dr. Phil., Prof. der slawischen Philologie mit 
bes. Berücksichtigung der slowenischen Sprache und Literatur, 
1Iitvorstand des Seminars für slawische Philologie, kon'. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W. in St. Petersburg und der Narodopisne:t 
spolecnost ceskoslovansld in Prag, Mitgl. der k. k. Prüf.:Komm. 
für das Lehramt an Gymn.asien und Realschulen. Rosenberg­
gürtel 21, I. 

Ricllard Kornelius Kukula, Dr. Phil., Prof. der klassischen 
Philologie, Mitvorstand des Seminars und Proseminars für ldas­
sische Pllilologie, Mit-Delegie1te1· des Akad. Senates "in der 
Ergänzungs-Reifeprüf.-Komm„ korr. Mitgl. des k. k. östel'l'. 
a.rchäol. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehr­
amt an Gymnasien und Realschulen. Ruckerlberggasse 5 (Villa 
Krautforst). 

Eduard Martinak, Dr. Phil., Prof. der Philosophie und 
Pädagogik, Mitvorstand des Philosoph. Seminars, Besitzer 
üer Kriegsmedaille, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. füt· das Lehr­
amt an Gymnasien und Realschulen. Zinzendorf-Gasse 21, I. 

Außerordentliche Professoren : 
a) Mit (foJU Titel und Cltarakter eines ordentlicllen Professors: 

Vinzenz Hilber, Dr. Phil„ Prof. der Geologie und Paläonto­
logie, Kustos der geolog. Abteilung des steiermärk. Landes­
Museums. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 5. 

Ludwig Böhmig, Dr. Phil., Prof. der Zoologie, Mitgl. der 
Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher. Kroisbach89 (Villa Brauner). 

Hugo Schrötter, Dr. Phil., Prof. der Chemie. Halbärth­
Gasse 12, I. 

b) Außerordeutlielle Professoren: 

Karl Hillebrand, Dr. Phil., Prof. der Astronomie, Vor-
stand der Universitäts-Sternwarte und des Meteorolog. 
Institutes. Leecbgasse 56, Part. 

Hans Benndort~ Dr. Phil., Prof. der Physik, Mitgl. der 
Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher. 'reichhof bei Mariatrost. 

Franz Wagner ß.. v. Kremsthal, Dr. Phil., Prof. der 
Zoologie. Goethe-Straße fiO, Part. 

Nikolaus Rliodolrnnakis, Dr. Phil„ Prof. für semitische 
Sprachen. Mandell-Straße 7, I. 
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Josef Ippeu, Dr. Phil. (Gießen), Prof. der Mineralogie und 
Petrographie, Assistent am Mineralog. Institute. Elisabeth­
Stra.ße 25, Part. rechts. 

Robert Kremann, Dr. Phil., Prof. der allgem. und 
physikal. Chemie, Assistent am Chem. Institute, Korrespon­
<lent der k. k. geolog. Reichsanstalt in Wien. Kaiser-Josef­
Platz 6, I. 

Kurt Kaser, Dr. Phil., Prof: der allgem. neueren Ge­
schichte. Nagler-Gasse 59, I. 

Eduard Palla, Dr. Phil„ Prof. der Botanik. Brllindhof­
Gasse . J 3. 

Rudolf R. Y. Stmnmer-'l'1·aunf'els, Dr. Phil., Prof. der 
Zoologie, Assistent am Zoolog.-zootom. Institute, . Mitgl. der 
Leop.-Carol. Akademie der Naturforscher. Elisabeth-Straße 32, II. 

Josef Mesk, Dr. Phil„ Pi'of. der klassischen Philologie, 
MitY01·stand des Seminars und Proseminars für klassische 
Philologie. Rechbauer-Straße 24, Part. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Stephan Witasek, D.r. Phil., wie unten. 
Franz Hemmelmayr Edl. Y. Augustenfeld, Dr. Phil. , wie 

Seite 31. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

a) Mit dem Titel eiJ10s außerordentlichen Professor : 

Artur R. ,, • Reider, Dr. Med„ Privat-Dozent für Zoologie, 
Yergleichende Anatomie und Yergleichende Entwicklungs­
geschichte, a. o. Prof. an der rrechnischen Hochschule und Präses 
der k. k. Staats-Prüf-Komm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. für 
die chem.-techn. Fachschule. Maiffredy-Gasse 2, Part. 

Anton Mell, Dr. Phil., Privat-Dozent für österr. Geschichte 
mit bes. Berücksichtigung der steiermärk. Landesgesch., Direktor 
des steiermärk. Landes-Archivs, Ritter des kgl. württemberg. 
Friedrich-Ordens I. Kl., Konservator der k. k. Zentral-Komm. 
tür Erhaltung und Erforschung der Kunst- und histor. Denkmale, 
Mitgl. und derz. Sekretär der Histor. I.1andes-Komm. für Steier­
mark. Mozart-Gasse 8, !., rechts. 

Stephan Witasek, Dr. Phil., Privat-Dozent für Ph ilosophie, 
Amanuensisder k. k. Universitäts-Bibliothek. Heinrich-Straße57, II. 
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Franz Henunelmayr Edl. Y. Augusteufeltl, Dr. Phil„ 
Privat-Dozent für Chemie, Honorar- und Privat-Dozent an der 
rrechnischen Hochschule, Direktor der Lancles-Oberreal chule. 
Laimburg-Gasse . · 

b) PriYat-nozenten : 

Frauz Streintz, Dr. Phil., Privat-Dozent för Physik, o. ö. 
Prof. an der 'l'echnischen Hochschule und .Mitgl. der k. k. 
Staats-Prüf.-Kornm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. für die Bau­
ingenieur-, sowie jener für die Hochbau-, für die Maschinenbnu­
und für die chem .-techn. Fachschule. Harrach-Gasse 18. 

Josef Streißler, Privat-Dozent für angewandte Geometrie 
k. k. Oberrealschul-Prof. i. R., k. k. Schulrat. L-essing­
Straße 8, III. 

Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte mit bes. Rücksicht auf das Ansiedlungs­
und Agrarwesen, Kustos der k. k. Universitäts-Biblioth~k. Innere 
Ragnitz 18 a. 

David Herzog, Dr. Phil„ Privat-Dozent für semitische 
Philologie. Joanneum-Ring 11. 

Viktor Benussi, Dr. Phil„ Privat-Dozent für Philosophie, 
Amanuensis der k. k . Universitäts - Bibliothek. Heinrich­
Straße 54, IL 

Franz Fuhrmann, Dr. Phil., P1frat-Dozent für Bakterio­
logie, Honorar- und Privat-Dozent an der rrechnischeu Hoch­
schule. Gartengasse 22, I. 

Frnnz Heritscl1, Dr. Phil., PriYat-Dozent für Geologie. 
Katzianer-Gasse 6, I. 

Hermann R. Y. Gutt~nberg, Dr. Phil., Privat-Dozent für 
Anatomie und Physiologie der Pflanzen, Assistent am Botan. 
Institute. Heinrich-Straße 31. 

Lektoren: 
Louis Charles Lucien Dupasquier, Dr. Phil., Lektor der 

französischen Sprache, Prof. am städt.. Mädchen- Lyzeum. 
Schiitzenhofgasse 32, I.; zu sprechen: Sackstraße 18, II. 

Arthur Perry Nicholls, BaccalaureusArtium der Universität 
London, Lektor der engl. Sprache. Johann-Fux-Gasse l o, part. 

Assistenten und Demonstratoren: 
Rudolf Ameseder, Dr. Phil„ Assistent am Kunsthistor. 

Institute. Schanzelgasse 16, Part. 



Erwin Beuesch, cand. phil., Staatsstipendist am Chem. 
Institute. Bismarck-Platz 2, IV„ rechts.'\ 

Franz Bach, cand. phil., Demonstrator am Geolog. Institute. 
Hofgasse 4, III. 

Walter Bieuert, stud. phil., Assistent am Geograph. In­
stitute. Nibelungen-Gasse 6. 

Hermann R. v. Gutteuberg, Dr. Phil„ Privat-Dozent, wie 
Seite 31. Assistent am Botan. Institute. 

Josef lppen, Dr. Phil. (Gießen), a. o. Prof„ wie Seite 30. 
Assistent am Mineralog. Institute. 

Karl Kaas, Mag. Pbarm., Assistent. am Cbem. Institute. 
Halbärth-Gasse 5. 

Ernst Kielhauser, Dr. Phil., Dernonstrator am Physika!. 
Institute, Supplent an der k. k. Lehrerbildungsanstalt. Nagler­
Gasse 25. 

Robert Kremanu, Dr. Phil., a. o. Prof., wie Seite 30. 
Assistent am Chem. Institute. 

Bruno Kubart, Dr. Phil., Assistent am Botan. Labora­
torium. Heimich-Straße 4 7. 

Josef Loif', cand. phil„ Demonstrator am Mathemat. und 
physikal. Kabinett. Hartig-Gasse 2, I. 

Adolf Meixner, Dr. phil., Assistent am Zoolog.-zootom. 
Institute. Ruckerlberg, Rudolf-Straße l. 

Anton Meuth, cand. phil., Demonstrator am Zoolog.­
zootom. Institute. Liebenau 161. 

Julius Potschiwauschek, cand. phil. , Demonstrator nm 
Chem. Institute. Muchar-Gasse 9, 1. 

Hans Heribert Reiter, Dr. Phil., Assistent am Mineralog. 
Institute. Universitätsplatz 2, IL 

Justus Rozir, Dr. Phil., Assistent am Physikal. Institute. 
Halbärth-Gasse 1. 

Christian Seer, Dr. ing., Assistent am Cbem. Institu.te. 
Halbärth-Gasse 5. 

Rurlolf R. v. Stummer-1'raunfels, Dr. Phil., a. o. Prof., 
wie Seite 30. Assistent am Zoolog.-zootom. Institute. 

Richard Weitzeuböck, Dr. Phil., Assistent am Cheru. 
Institute. Halbärth-Gasse 5, Part. 

Die II. Assistentenstelle am Physika!. Institute ist zur Zeit 
nicht besetzt. 

Lehrer des k. k'. ' Turnlehrer-Bildungs-Kurses: 

Johann Loserth, Dr. Phil., o. ö. ·Prof., wie Seite · 24, nls 
Vorsitzender der Prüf.~Komm. 

Oskar Eberstaller, Dr. der ge . Heilk., · titl. a. o. · Prnf., 
wie Seite 16, als Leiter des Kurse·. · 

Viktor Nietsch, Dr. Phil., Prof. der l~. k. Staats-Realsdmle, 
als Mitglied der Prlif.-Komm. Schumann-Gasse 27, II. 

Lehrer des Vorbereitungskurses für das Lehramt der 
Stenographie: 

Karl Zeiger, k. k. Gymnasial-Professor i. H., k. k. Schul­
rat, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. fö1· das Lehramt der Steno­
graphie. Nibelungen-Gasse 30, II. 

Öffentliche lehrer besonderer Fertigkeiten: 

Julius Riedl, Lehrer der Stenogrnphie, kais. I~at. Schumann­
Gasse 3. 

Emiro Tomazzoni, akad.-tecbn. I'echtmeister, Fechtmeister 
des Steiermärk. Landesfechtklubs. Radetzky-Straße 14. 

Inspektor des Botanischen Universitäts-Gartens: 

Johann Petrasclt. Schubert-Straße 51. 

Präparator am Zoologisch-zootomischen Institute: 

Karl Knoch. Nagler-Gasse 78, II. 

Mechaniker am Physikalischen Institute: 

Daniel Rabsch. UniYersitätsplatz 5, Part. 

Pedell und Diener: 

Rudolf Pelz, Pedell der philosophischen Fakultät, Besitzer 
des Militär-Dienstkreuzes 11. Kl. Hanach-Gasse 20/22, Part. 

Anton Bartl, proY. Maschinist am Chem. Institute. 
Uni,·ersitätsplatz 1, Part. 

Franz Faustner, Diener am eminar für klassische 
Philologie, Seminar für slawische Philologie, Apparate für 
inclogerm. ~prachwissenschaft, Archäolog.-epigra.ph. Seminar und 
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an der Lehrkanzel für oriental. Philologie, Besitzer des Milifär­
Dienstkreuzes II. Klasse. Bergmann-Gasse 3. 

Johann Fladerer, Aushilfsdiener am Chem. Institute. 
Universifätsplatz 1, I. 

Franz Fragner, prov. Hausmeister und Heizer am 
Physika!. Institute. Universitätsplatz 5, Part. 

Heinrich Gasser, Laborant am Botan. Institute. Schubert­
Straße 51. 

Frnnz Hammer, Diener am Geograph .. Institute, Ristor. 
Seminar, Paläograph. Apparate und Seminar für deutsche Philo­
logie. Universitätsplatz 3, Souterrain . 

Julius Hörmann, Laborant am Zoolog.-zootom. Institute. 
Universitätsplatz 2, Part. 

Johann Pellegrina, Aushilfsdiener am Chem. Institute. 
Heinrich-Straße 19, Part. 

Vinzenz Rechtschaffen, Diener am Chem. Institute, Be­
sitzer des Militär-Dienstkreuzes ll. Kl. Harrach-Gasse 10. 

Franz Reinweber, Laborant am Mineralog. Institute. 
Universitätsplatz 2, Souterrain. 

Johann Schmidt, Laborant am Kunsthistor. und Arclüi­
olog. Institute, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitäts­
platz 3, Souterrain . 

Josef Schwarz, Aushilfsdiener am Botan. Laboratorium. 
Universitätsplatz 2, Souterrain. 

Josef Striedinger, Laborant am Physika!. Institute, Be­
sitzer des Milit är-Dienstkreuzes II. Kl. Halbärth-Gasse 1, Part. 

Max Utzler, Laborant und Mechaniker am Chem. Institute. 
Universitätsplatz 1, Part. 

Josef Wendler, Aushilfsdiener am Physika!. Institute. 
Technikerstraße 11. 

Franz Zimmermann, p1·ov. Hausmerster am Chem. Institute. 
Universitätsplatz 1, Part. 

Die Stelle des Dieners am Geolog. Institute ist zur Zeit 
nicht besetzt. 

III. 

Professoren im Ruhestande. 
Ferdinand Bischoft', Dr. Jur., emerit. o. ö. Prof. der 

deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte und des deutschen 
Privatrechtes; k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
in Wien, Ehrenmitgl. des Histor. Vereines für Steiermark, Ehren­
präses des Deutschen Studenten-Krankenvereines usw.- Rektor 
1872 und 1886. Dekan 1871, 1878, 1881, 1891und1892. Nagler­
Gasse 7. 

Marzellin 7 Josef Schlager, Dr. rn1eol., emerit. o. ö. Prof. 
der Moraltheologie, reg. Chorherr des Stiftes Vorau, f.-b. Kon­
sistorialrat. Rektor 1867, 1871 und 1893. Dekan 1863, 1873, 
1879, 1885 und 1897. Burgring 6. 

Hugo Schuchardt, Dr. Phil„ emerit. o. ö. Prof. der ronrnni­
schen Philologie, Ehrendoktor der Universitiiteu Bologna und 
Budapest, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
HI. Kl„ Offizier des Ordens „ Stern von Rumänien", Ritter des 
säcbs.-Ernest. Haus-Ordens II. Kl. und des kg!. portug. St. Jago­
Orclens, wirk!. Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien, ausw. Mitgl 
der ungarischen Akad. d. W., korr. Mitgl. des Institut de France 
(Academie des Inscriptions et Belles-lettres), der kgl. Akad. cl. 
W. zu Rom (Accaclemia dei Liucei), der kg!. bayr. Akad. d. W. 
zu München, des Institutes zu Coimbra, der Batavia'schen Ge­
sellschaft für Kunst und Wissenscbaft auf Java, des kgl. Isti­
tuto Lombardo .üi Scienze e L.ettere- in Mailand, der kgl. Akad. 
d. W. in Lissabon, Ehrenmitgl. der rumiinischen Akademie, der 
Philolog. Gesellschaft und der Sprachwissenschaft!. Gesellscha!'t 
von Budapest, der Modern Language Association of Arnerica in 
Baltimore, des Lazarew'schen Instituts für morgenländische 
Sprachen in Moskau und der Versammlung deutscher Philologen 
und Schulmänner, ausw. Ehrenmitgl. der Finnisch-ugrischen 
Gesellschaft in Helsingfors. Johann-Fux-Gasse 30. 

August Tewes, Dr. Jur., emerit. o. ö. Prof. des römischen 
Rechtes, Honorar-Prof„ k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eiser­
nen Krone III. Kl., Mitgl. der rechtshistor. und judiziellen k. k. 
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Staatsprüf.-Komm. Rektor 1 90. Dekan 1884., 1 93 und 1901. 
Attems-Gasse 5. 

Max R.. Y. Karajan, Dr. Phil„ emerit. o. ö. Prof. der 
klassischen Philologie, k. k. Hofrat, emerit. Direkto1· der k. k. 
Pri.if.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen 
und für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen, sowie emerit. Vor­
. itzender der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt der 
Stenographie. Rektor 1874. Dekan l870 und 1890. Goethe-
' traße 21, II. 

Fritz Pichler, D1·. Phil„ emerit. a. o. Prof. der latein. 
Epigraphik, der Numismatik, Heraldik und Sphragistik; Ritter 
öes kgl. preuß. Kronen-Ordens III. Kl., korr. Mitgl. der Wiener 
numismat. Gesellschaft und des kais. deutschen archäol. Institutes 
in Berlin, Rom und Athen . Elisabeth-Straße 12, II. 

Johannes Friscltauf~ Dr. Phil., emerit. o: ö. Prof. der 
Mathematik. Dekan 1882. Btli'gring 12, II. 

Friedl"ich 'l'haner, Dr. Jur„ emerit. o. ö.'Prof. des Kirchen­
rechtes, k. Je Hofrat, kon·. Mitgl. der kais. Akacl. d. W. in Wien, 
ausw. Mitgl. der Gesellschaft für Kirchenrechtswissenschaft in 
Göttingen, Mitgl. de1· rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Komm. Rektor 
1898. Dekan 1896 und 1903. In Innsbruck: Rektor 1 87 . Park­
straße 9, II. 

Aloi Golclb-acher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der klassi­
schen Philologie, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl. 
Hektor 1802. Dekan l 8±. In Czernowitz : Rektor 1 81. Ra­
detzky-Straße 3, II. 

IV. 

K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar und Vorstand : Anton Schlossar, Dr. Jur., kais. Rat, 

Besitzer der gold. Medaille für Kunst und Wissenschaft. 
~ibelungen-Gasse 8, I. 

Kustos: Johann Peisker, Dr. Phil. Privat··Dozent, wie Seite 31. 
Skriptoren: Ferdinand Ekhler, Dr. Phi l. , mit dem Titel und 

Charakter eines Kustos. Burgring H, III. 
Heinrich Kapfe1·er, Schützenhofgasse 15, II. -
Friedrich Ahn, Dr. Phil. chumann-Gasse 16, I. 
Emil Lesiak, Dr. Phil. Elisabeth-Straße 12, I. 

Amanuenses : Hans Sehukowitz, Dr. Phil. Schumann-Gasse 21, I. 
tephan Witasek, Dr. Phil., titl. a. o. Prof. wie 
Seite 30. 

Jakob Fellin, Dr. Phil. Kreuzgasse 44, I. 
Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie 

Seite 31. 
Praktikanten: Karl Zhishman. Heinrich-Straße 41, II. 

Ottokar Bobisut, Dr. Phil., k. k. n. a. Leutnant. 
Hartenau-Gasse 24. 

rrheodor Schmid, Dr. Phil. Ruckerlberg, Rudolfä­
Straße 1, I. 

KarlBielohlawek, Dr. Jur. Katzianer-Gasse 5, Part. 
Franz Bliemetzdeder, Dr. Theol., Privat-Dozent, 

wie Seite 9. 
Hans Sehleimer, Dr. Phil. Klosterwiesgasse 5. 

1. Diener: Wenzel Wittig, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes. 
I. Kl. Im Bibliotheks-Gebäude. 

2. Diener: Rudolf Kontschan, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes. 
I. KI. Heinrich-Straße 61, III. 

Aushilfsdiener: Michael Jasbinseheg, Besitzer des silbernen 
Verdienstkrnuzes, der Kriegsmedaille und des. 
Militär- Dienstkreuzes J. Kl. Bürger-Gasse 2, 
Part. 

Andreas Hiermann. Stempfer-Gasse 3, III. 
Theodor Piskernigg. Pflanzengasse 5, I. 
Leopold Wonisch. Karl-Ludwig-Ring 9, III. 
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V. 

Inspektion der Universitäts­
Gebäude. 

Prov. Geb[iude-Inspektor: Rudolf Schneider, k. k. Stattlrnlterei­
Baurat. Hilmteichstraße 19. 

.Monteur: Alexander Prinzinger. Wartinger-Gasse 17. 
1. Universitäts-Hausdiener : Ludwig l'erlin. Universitätsplatz 3, 

Souterrain. 
2. Universitäts-Hausdiener: Martin Jöller (pro'.). Unh-ersitäts­

platz 3, Souterrain. 
Prov. Hausmeister am anatom.-physiol. Institutsgebäude : Matthäus 

Käfer. Han·acll-Gasse 21. 

P.rov. Hausmeister am naturwissenschaftl. Institutsgebäude: 
Franz Schwarz. Universitätsplatz 2. 

Prov. Hausmeister am medizin. Institutsgebäude: Josef 'l'ralle. 
Universitätsplatz 4. 

VI. 

Vom Akademischen Senat prädiziert: 
Universitäts-Buchhandlung: Leuschner & Lubensky. 
U niversitäts-Buchdrnckerei: „ St y ri a". 

Alphabetisches Namensverzeiohnis. 
Von mehreren, bei einem Namen :111gcirebenen Seitenzahlen be?.eichne.t die fetlgcdruckte Zahl jcno 
. 'citc, auf der diß Hanptangabc enthalten ist. Erscheint ein Name•(odcr das Amt des Benannten) 
auf c•i ncr Seite öfter als einmal. . o ist der Seitenzahl in Klammern beigefügt, wie Yi chnnl di e8 

A ckerl Ludwig . . . . G 
..\hn Friedrich . . . . 37 
Aigner Walter .... 18 
.Ameseder Rudolf . . . 31 
Anders Frhr. v. Josef 5, 12 
Ascher Fritz . . 18 

· der Fn II ist. 

i'abian 'l'beresia . 21 
Faust.ner Franz . . 33 
Fellin Jakob . . . 37 
Ferlin Ludwig . . 38 
Fischer Karl . . . 18 
Fladerer Johann . . . 3,1, 
Fossel Viktor . . 4 (2), 15 
Fragner Franz . . . . 34 

Hochenegg Adolf 
Hörmann Jnlius 
Hoernes Rudolf . 
Hösler Rudolf . 
Hofmann Karl B. 
Hofmann Max 
Holl Moritz . . 

.. G 

.• 34 
5. 25 

. •• G 

. . lH 

.. 17 
5. 14 

Bach Franz 
Barnick Otto 
Bart! Anto11 
Ba.uer Adolf 

..... 32 

.. . Hi, 17 
. .... ö3 
4 (2\, 5, 

G. 23. 26 
Bauer Josef · '. 21 

Fragner Josef ... . 21 Ippen Jo ef . . 30, 3~ 
Franz Rupert . . . . . 18 Ivancil\ Andreas . . . 21 
Frischauf Johannes . . 36 IYe Anton . . . . 5. 27 
Fritsch Karl 4 (2), 5 (2), 28 
lfochs Wilhelm . . . . 2 l 1 r b' h ~r· l 1 ...,_ 

Bauzher Johann . 21 J!ürst Kamillo .... 17 • „as msc e~g . dc1ae . „, 
Fnhrmann Franz ... 31 Joller ~Iartm · · · · · 3 Benedikt Robert . 18 

Benesch Erwin . . 32 
Renndorf Hans . 23, 29 
Benussi Viktor .. 31, 37 
Bielohlawek Karl . . ß7 
Bienert Walter . . 32 
Birnbav110r Alois . . 15 
Bischo!I Ferdinand . 35 
Bischoff Rudolf . . . 12 
Blaschek Albert . . . 17 
Bliemetzricder ]'. P. 8. 9. 37 
Ilobisnt Ottokar · .' · 7 

(,:.aspero di H~inrich . 19 
Gasser Heinrich . 34 
Goldbacher Alois . . . 36 
Graffv.PaucsovaLudw. 5. 2ö 
Gran Johann .... · 9 
Groß Hans . . . . 9, 11 
Gürtler .Alfred . . 12 (2) 
Gutjahr Franz 8. 3, 5, 7, 8 
G nttenberg R.v.Herm. 31,32 

Böbmig Ludwig . . 29 Haas Jose f ..... 21 
Börner Ernst . . . . . l 5 Haberlandt Gottlieb . . 25 
Bnchtala Johann . . . 18 Haberlandt Ludwig . . ]() 
Busson Bruno · . 18 RabennannJohann:) (2), 15 
Byloff Fritz 5 (2), 12 (:2) Hacker R. v.Viktor4,G,13,H 
(;anestrini Silvio . . . 18 Hammer Franz . . . . 34 
( 'anstein Frhr. v. Raban 4.10 Hammerl Hans . . . . 17 
( 'omn J ulius . . . . . · 24 Hanausek Gustav . 9, 10 
Cuntz Otto .... 23 ~8 Hal'ing Joha~n . 4, G, 7, 8 

' Hartmann Fritz . . . 16 
Dantscher R. v. Kolles- 1 Harzl Ferdinand . . . 21 

berg Viktor . . 4
1 

26 Ra~cke Franz 3, 9 (2), 11 
Daublebsky v. terneck He1der R. v. Artur . . 30 

Robert . . . . . . . 28 Hemmelma.VT Edl. v. 
Dimmer Friedrich 3 13. 14 AugustenfeldFranz30,31 
Doleschel Ernst . . ' . · 6 Hennicke Adalbert . . 1 H 
Drasch Otto . . . . . 15 Heritsch Franz . 31 
Dungern Frhr. v. Otto . 12 Hertle Josef. . 18 
Dupasquier L. Ch. L. . 31 Herzog David . ßl 

Hesse l\fax . . . . . 19 
Eberstaller Oskar 5, 16, 33 
Eichler Ferdinand . 37 
Ellmeyer Josef . G 
Emele Karl . . . . 17 
Eppinger Hans . . . 13 

Hesse Robert . . . 18, 19 
Hiermann Andrea . . 37 
Hilber Vinzenz . . . . 29 
Hildebrand Richard 3,4,6,10 
Hillebraud Karl . . . 29 

Jung Jakob . . . 21 

l{aas Karl ... 
Käfer Matthäus . 
Kapferer Heinrich 
Karajan R. v. Max 
Karg! Anton . . 
Kaser Kurt •.. 
Katschner Simon 

. 37 

. 3() 

. 21 

. 30 

Kellner Josef . . . G 
Kerl Jakob . . . . Hl 
Kielhauser Ernst . 32 
Kirste Johann . . .. 27 
Klappenbach Matthias . 21 
Klemensiewicz Rudolf 5, 14 
Knauer Emil . . lfi 
Knaur Rudolf . 19 
Knoch Karl . . 3tl 
Köck Johann . . 8 
Ko11tschan Rudolf . . 37 
Korntner Alois . . 1B 
Koßler Alfred . 17 
Kotuik Bernhard . . l 9 
Kratter Julius 3, 5 (3), 

G (2), 13, 14 
Kremann Robert . 30, 32 
Kryspi.n Oskar . . . 12 
Kuhart Bruno . . . . 32 
Kukula Rich. Korn. 6. 2!) 
Kunei Ferdinand ·. 19 
Kybl Andreas . !l 

I,anger Josef . . . Hi 
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